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— 
itung“! erſcheint täglich mit Ausnahme der So 
„mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 
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Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 13. Auguſt d. J. dem mit der Leitung des Lan⸗ 
desgeneralcommando's zu Udine beauftragten Feldmarſchalllieute⸗ 
nant Emil Kuſſevich v. Szamobor in Anerkennung ſeiner 
erfolgreichen Dienſte das Commandeurkreuz des Leopold⸗Ordens 
und dem Generalmajor, dann Stadt- und Platze ommandanten in 
Wien Karl Adelsberger v. Illingenthal in Anerkennung 
einer erſprießlichen Thaͤtigkeit das Ritterkreuz dieſes Ordens 
allergnädigſt zu verleihen geruht. { 

. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Cutz 
ſchließung vom 6. Auguſt d. J. dem Hoftathe der königlich unga⸗ 
riſchen Hofkanzlei Coloman von Beke das Ritterkreuz Allerhöchſt⸗ 
— — St. Stephans⸗Ordens tarfrei allergnädigſtkzu verleihen ger 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majzeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 6. Auguſt d. J. dem disponiblen k. k. Statthalte⸗ 
reirath Johann Franciſei zum wirklichen Rath der königlich 
ungariſchen Statthalterei allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Se. k. f. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 13. Auguſt d. J. dem Feldwebel Franz Klinger 
tes Militärpolizeiwachcorps in Wien das ſilberne Verdienſtkreuz 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 


Ichtießung vom 9. Auguſt d. J. zu geftatten geruht, daß der k. k. 
1 


oͤnigl. belgiſchen Leopold⸗Ordens annehmen und tragen dürfe, 


ſchließung vom 10. Auguſt d. J. dem Betriebsdirector der Prager 
A 


krenz mit der Krone allerguädigſt zu verleihen geruht. 


Das Miniſterium des Aeußern hat im Einvernehmen mit jenem Regi 
des Handels den bei dem k. k. Generalconſulate in Serajevo vers terie⸗ 


ren Conſulareleven Karl Sax zum Vieekanzler bei dem 


donſnlate in Tr 5 befunden. 
Das f. f. apezunt zu ernennen efu e 


Nofenberg in Ungarn, 
ſchaft auf die zu Neu 
W verſetzt. 
das Stagtsmini 
Velsnhimifferium die 


Stadt Eggenburg (Rieder⸗O 
— er 


ndez in Galizien erledigte Finanzbezirks⸗ 
rium hat im Einvernehmen mit dem Han⸗ 


eflerteich) bewilligt und die Statuten 


Veränderungen in der K. . Armer. 
Ernennungen: 


Zu Feldmarſchalllieutenants z 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzo 
Generalmajor und Truppenbrigadier, bei Belaſſun 
gegenwärtigen Dienſtpoſten, dann 

die Generalmajore: 

Eduard Schwartz Edler v. Meiller; 
Ernſt Hartung, Truppencommandant im 
in Iſtrien, und 

Johann Graf Caſtiglione, 
vertheidigung und Truppencommandant in Tirol und Vorarlberg, 
und zwar erſterer unter Fortführung ſeines innehabenden Brigade⸗ 
commando's, die beiden letztgenannten in ihrer bisherigen Ver⸗ 
wendung. 

u Generalmajoren die Oberſte: 

Emanuel Freiherr v. Saffran, 
— Kent 50 8, in feiner gegenwärtigen Anſtellung als 

Leopold Graf Gondreco 
Regiments Freiherr v. Ajroldi 
nung zum Truppenbrigadier. 

Zu Regimentscommandanten: 
der Oberſt Guſtav Freiherr v. Game 
Regiments Freiherr v. Ajroldi Nr. 23, dann 

der Oberſtlieutenant Joſe 
ments Freiherr v. Stein, m 
genwärtigen Charge. 


Zum Feſtung 


g Heinrich, 


urt, Commandant des Infanterie⸗ 


it vorläufi 
sartilleriedirector zu Mantua: 
der Oberſt Andreas Ritter v. Groftſit, bisheri 
dant des Kuſtenartillerieregiments Freiherr v. Stein. 
Zu Oberſten die Oberſtlieutenant _ i 
Philipp Hipſſich, Commandant des Filial⸗Juvalidenhauſes 
zu Cividale, in ſeiner dermaligen Anſtellung; 
Hypaeinth Haasz v. Grünen waldt, Commandant des Ogu⸗ 
linet Gränzinfanterirregiments Rr. 33 8 
Kane Berres Edler v. Br Commandant des Küraſ⸗ 
egiments Kaiſer Ferdinand Nr. 4; 
N Peter Ritter Lammer v. Caſtell Rom baldo, r 
Bat 4. Gensdarmerieregiments, und zwar ſämmtlich 
rtführung ihrer Regimentscommanden; ee 
Freddeſevb Huber, in der Rangsevidenz des Sufänteriecegiunn 
Ranger v. Ajroldi Nr. 23, bei gleichzeitiger Ernennung; 
y der erſten Abtheilung des Kriegsminiſteriums; Gunz 
If rihur Graf Bylandt⸗Rheidt, in der Rangsev! 1 bei 
A lanterteregiments Großherzog Ludwig von Heſſen Nr. 14, 1 
Conhdeitiger Eintheilung in die Artillerie und e ger 
Vorlauandanten des Zeugsartilleriecommando's Nr. 9, jedoch 15 
Aufi ng in feiner Verwendung bei der ſiebenten 


ger Belaſſung in ſeiner ge⸗ 


v. Eben burg, Commandant des 


Nuſiger Belaſſu 
cheilung des Kriegsminiſteriums; 
23. Nartin Hennevogl Edler 
„Elägerbatalllons; Bet 
er d . v. Makfalva, des Geuieſtabes, bei gleichzeitie 
BEER egen zum ner der ſechsten Abtheilung 
| leommando zu Temesvar. 

Mich Deaf teten die Majore: | 
Apoſtoliſchen Majeſtat ms MNartinitz, Flügeladintant Sr. k. k. 
Küraſſierregimente Kalſer Belaſſung in der Rangsevidenz beim 

Wilhelm Peinlich We Joſeph Nr. 13 } 
toldi Nr. 23, in dieſem Re Juſanterieregiments Freiherr v. Aj⸗ 

; gimente; 

Karl Slawecki, des Infanferarsi u a 
von Preußen Nr. 34, beim Infan eregiments König Wilhelm I. 
von Sachſen⸗Meiningen Nr. 46; 

„ Fledrich Müller Edler v. Ebel 
Graf Haugwig Nr. 38, bein Inſauter 
Heli Rr. 10; 


——ů —— 


berordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am könig, arti 
ich belgiſchen Hoſe Karl Freiherr v. Hügel das Großkreuz des poſten; 


„Finauzminiſterſum hat den Finanzbezirksdireetor zu Be 
E Wenzel Koch in gleicher Eigen⸗ min 
a 


einer Gemeinde⸗Sparcaſſe in derſv. 


g auf ſeinem feld Nr. 36, beim Jufanterie-Regimente 


Obercommandant der Landes⸗ mund Nr. 45 im Regimente; 


des Infanterie⸗Regimente gleichzeitiger Ueberſetzung in den Armeeſt 


dh Bronn, des Küſteuartillerieregi' ment 


terieregimente Herzog Bernhard Sachſen⸗ 


u, des Infanterieregiments 
teregimente Graf Mazzu⸗ 


Johann Balläcs, des Infanterieregiments Großfürſt Nico 
laus Gäfarewitſch von Rußland Nr. 61, im Regimente; 

Albert Eſſeuther, Flügeladjutant des Feldmarschalls Graf 
Wratislaw, mit Belaſſung in dieſer Verwendung und in der 
Raugsevivenz des Küraſſierregiments Kaiſer Ferdinand Nr. 4; 

Ludwig Freiherr Wattmann de Maeltamp-Veaulien, 
des Jazygter und Kumanier⸗Hußaren⸗Regiments Fürſt Friedrich 
Liechtenſten Nr. 13, beim Hußarenregimeut Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm I. von Heſſen⸗Caſſel Nr. 8 

42 Graf d'Orſay⸗Primaud, des Uhlanenregiments 
Fürſt Karl Liechtenſtein Nr. 9, und x 

Marimilian Graf Mae⸗Caffry⸗Keamore of Maguiar, 
des Uhlanenregiments König Franz II. beider Sieilien Nr. 12, 
beide in ihren bisherigen Regimentern; Aegi 

Joſeph Nuhk, des Reſerveartillerieregiments Ritter von Fitz 
Nr. 11, im Regimente; > DER, 

Johann Kafka, des Artillerieregiments Ritter von Piltinget 
Nr. 9, beim Artillerieregiment Ritter von Hauslab Nr. 4; 

Johann Zeller, der Artillerieakademie, daſelbſtz ; 

Joſeph Ritter von Leithner, des Artillerieſtabes, mit Belafı 
ſung in feiner gegenwärtigen Verwendung; we 

Johann Edler von Caſatti, des Artillerieregiments Prinz 
Lultpold von Baiern Nr. 7, beim Küſtenartillerieregimente Frei 
herr von Stein; . 1715 
Otto Ritter von Hartlieb, des Artilleriecomité, in ſeiner 
bisherigen Verwendung als Oberfeuerwerksmeiſter; 

Franz Ritter von Uchatins, Commandant des Geſchützzeugs⸗ 
lleriecommando's Nr. 17, mit Belaſſung auf dieſen Dienſtes⸗ 


Otto Freiherr von Gemmingen, des Genieſtabes, in dem⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ſelben; 


Nicolaus Lariſch, des 8. Gensdarmerieregiments, im Regi⸗ 


Dampf⸗ und Segelſchiffahrts⸗Geſellſchaft Wendelin Müller inſmente, und 
nerkennung ſeines verdienſtlichen Wirkens das goldene Verdienſt 


Andreas Roſſi, des Platzeommando in Wien, mit fernerer 
Belaſſung bei demſelben. 
Zu Mafſoren die Haupt 
Anton Ritter Steiger von Kirch 
ments Kronprinz Albert von Sachſen 
Regimente Star Degenfeld Nr. 36; 7 
Wilhelm Binder, in der Rangsepidenz des er ſtgenannten 
iments, beim Infanterie⸗Regimente Erzherzog Karl Nr. 3, mit 
elaſſung in der Verwendung bei der Central-Kanzlei des Krieger 
iſteriums; 


leute und Rittmeiſter erſter Claſſe; 
shöhe, des Infauterie⸗ 
Nr. 11, beim Infan⸗ 


Erzherzog Rudolf Nr. 19; 

ae von Kaltenborn, 
jroldi Nr. 23 und - 
Nobert Sacher, des Infauterieregiments Herzog Karl Ludwig 
von Parma Nr. 24, und zwar alle drei Vorgenannten in ihren 
bisherigen Regimentern; 

Rudolph Ritter Otto v. Detenfeld, des Infanterieregiments 
Freiherr v. Mamula Nr. 25, beim Infanterie -Regimente Graf 
Haugwitz Nr. 38; 


Re- es der „Oſtd. Poſt“ 


Maximilian v. Cruß, des Jufanterie⸗Regiments Kronprinz. 


des Juſanterieregiments Freiherrſhat auch hier zu Lande die Ueberzeugung gef 


Verleihungen: 2 
Dem Major Karl Freiherrn Hartlieb v. Wallthor, des 
Penſiousſtandes, den Oberſtlieutenantscharakter aa honoxes. 


— — —e— — nn 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 20. Auguſt. 


Den werthvollen Hauptinhalt der Wiener Blätter 
bilden die am 18. erſt (in Folge des Nachtſturmes) 
eingelaugte (und geſtern von uns mitgetheilte) erſchoͤp⸗ 
fende Analyſe des öſterreichiſchen Wb eke 
jectes und die Rede, mit welcher der Kaiſer in der 
erſten Sitzung des deutſchen Fürſtentages die Ver⸗ 
ſammlung anredete. Die „Preſſe“ iſt in der benei⸗ 
denswerthen Lage, den vollſtändigen Wortlaut der 
Rede mitzutheilen. Die „Oſtdeutſche Poſt“ hält es 
für ein gutes Omen, daß die Reformporſchläge, welche 
Se. Majeftät der Kaiſer in Frankfurt in der erſten 
Sitzung des Fürſtentages entwickelt hat, am Geburts⸗ 
tag des Kaiſers veröffentlicht wurden. Als ein gutes 
Omen betrachtet ſie auch, daß der Telegraph gleich⸗ 
zeitig von einem Schritte berichtet, den die Fürſten 

eſchloſſen haben, um auch ihrerſeits noch eine Ein- 
ladung zum Erſcheinen bei der Fürſtenverſammlung 
an den König von Preußen zu richten und daß das 
officielle preuß. Blatt nicht einen principiellen Anta⸗ 
gonismus, ſondern nur eine Meinungsverſchiedenheit 
ſwiſchen Oeſterreich und Preußen bezüglich der 
Reformpropoſitionen conftatirt. Preußen — jo däucht 
— wird ſich auf die Dauer der 
Betheiligung an dem angebahnten deutſchen Reform- 
werk nicht entziehen können. 

Die Einberufung des Fürſtencongreſſes nach Frank⸗ 
furt, Schreibt man der „Lemb. Ztg.“ aus Bukareſt, 
ördert, 
daß Oeſterreich im beſten Gange zei ſeine wichtige 
Miſſion nicht nur in Deutſchland, ſondern in Europa 
zu erfüllen. So ſchreibt ein hieſiges Blatt: „Herr 
Schmerling, dieſer ausgezeichnete Staatsmann, wel⸗ 
cher gegenwärtig die Politik des erneuten öſterreichi⸗ 
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von Seite verſchiedener deutſcher Bundesregierungen, 
erläutern den Sinn des Art. 7, dahin, daß im Bade 
die Nothwendigkeit einer Bundeseinrichtung erkannt 
und deren ſchnelle Durchführung für das feen a 
wohl erforderlich erſcheint, auch ein Majoritätsbe⸗ 
ſchluß für einen beſtimmten Zweck und beſtimmte 
Zeit gefaßt werden könne. Dieſe Interpretation des 
Art. 7. hat man ſchon vor mehr als 40 Jahren als 
die einzig richtige erkannt und nicht blos Oeſter⸗ 
reich, auch Preußen war damals dieſer Anſicht, 
die freilich ſeitdem merkwürdig in das Gegentheil 
umgeſchlagen. — Wie die Dinge jetzt liegen, fährt 
der Botſchafter⸗ fort, hat Preußen durchaus keine 
Majoriſirung zu befürchten. Die deutſchen Bundes⸗ 
Be die in Frankfurt unter dem 1 des Kai⸗ 
ers von Oeſterreich tagen, haben die Stelle ihrer 
Geſandten eingenommen. Sie find mit Ausnahme 
Dänemarks, dem man weder juridiſch noch politiſch 
eine beſondere Bedeutung in der Bundesreformfrage 
beilegen wird, vollzählig bis auf Preußen erſchienen. 
Bei den meiſten von ihnen kann man daraus auf 
die Bereitwilligkeit ſchließen, den öſterreichiſchen Vor⸗ 
ſchlägen zuzuſtimmen. Die Majorität wird demna 

eine impoſante und das einzige nicht theilnehmende 
Bundesglied — von Dänemark wollen wir lieber ab⸗ 
ſehen — wird Preußen ſein. Es iſt Niemand 

bereit wie wir, die Bedeutung Preußens und ſeine 
Stellung im deutſchen Bunde anzuerkennen. D 
aber die Durchführung einer Bundesreform, der alle 
übrigen deutſchen Flitften zuſtimmen, auch ohne Preu⸗ 
ßen, nicht nur theilweiſe, ſondern ganz möglich 15 
wird uns nur ein ar r Gothaer ſtreiti 
machen. Wir können Preußeits Nichttheilnahme bes 
klagen, wir können hoffen, daß die natürliche Attrac⸗ 
tionskraft des größeren Körpers den kleineren heran⸗ 
ieht und der Druck der öffentlichen Meinung in Preu⸗ 
ik das Seine thut, um in Berlin nachträglich ale 
Geneigtheit zum Anſchluſſe hervorzurufen — aber w 

dürfen nicht einräumen, daß der ruch eines 
einzigen, wenn auch unwichtigen Bundesgliedes, die 
Intereſſen der Nation durchkreuze. Die N 
ohne Preußen iſt möglich, iſt ſtaatsrechtlich gerecht⸗ 


Joſef v. Variſani, des Infauterieregiments Großfürſt Mi⸗ chen Kaiſerreiches leitet, beweiſt täglich, mit welchen! fertigt. 


chael von Rußland Nr. 26., im Regimente; 

Ferdinand Muſetich, des Infanterieregiments Graf Degen: 
ronprinz Albert von 
Sachſen Nr. 11; 


Stanislaus Edler v. Strzeleceki, des Infanterieregiments gen Regierung jene eines Bismarck 
Erzherzog Joſef Nr. 36, beim Infanterieregimente Erzherzog Karl wird man darüber klar, 
Küftenlande und Ferdinand Nr. 51; 


Albert Struppi, des Infanterie-Regiments Erzherzog Sig⸗ 


Stefan Csikés, des Infanterie regiments Herzog 
von Sachſen⸗Meiningen Nr. 46, in dieſem Regimente; 

Eduard Wittmann, Commandant des Cadetten⸗Inſtitutes 
zu Eiſenſtadt und in der Rangsevidenz des Infanterieregiments 
Erzherzog Ernſt Nr. 48, bei Belaſſung in ſeiner Anſtellung und 
and; 

Fraz Weeber (dler v. Wallburg, des 
Freiherr v. Heß Nr. 49, im Regimente; 

Johann Kodié, des Warasdiner St. Georger Gränz⸗Jufan⸗ 


Nr. 23, unter gleichzeitiger Ernen⸗ terieregiments Nr. 6, beim Peterwardeiner Gränz⸗Infanterieregi⸗ 


mente Nr. 9; 


Georg Lemaié, des letzgeuannten Regimentes, beim Jufan-Tagesanſchauungen der Londoner po 
rra, des Infanterie⸗teriregimente Freiherr v. Paumgartten Nr. 76; 


Nicolaus v. Cudié, des erſten Banal⸗Gränz⸗Infanterieregi⸗ 
s Graf Jelacie Nr. 10, im Regimente; 

Heinrich Schemel Edler v. Kühnritt, des Hußarenregi⸗ 
ments Großfürſt Nicolaus von Rußland Nr. 2, im Regimente; 


Lamoral Fürſt Thurn und Taxis, des Hußarenregiments den. 
ger Comman⸗Kurfürſt Friedrich Wilhelm I. v. Heſſen-Caſſel Nr. 8, beim Hu⸗ 


ßarenregimente Graf Radetzky Nr. 5; 
Carl Freiherr v. Skrbeusky⸗Hriſtie, 


gimente; 


beim Zeugsartilleriecommando Nr. 9; 
a a. Bochal, des Artillerie-MRegiments Kaiſer Franz Joſef 
„1 und 
0 Anton Leypold, des Artillerieregiments Freiherr v. Stwrtnik 
. 5, beide im Artillerieregimente Prinz Luitpold von Bayern 


7 N Leusky des Artilleriecomité, daſelbſt; 
ag Stabsoffizier bei der General-⸗Artillerieinſpeetion; 
Anſtelung⸗ Ritter v. Keil, des Genieſtabes, in feiner bisherigen 
Kal Kemper 
„Spi v. Rakoszyn, 
eden zu Lemberg, bei Belaſſung in 
wendung als rthofer, des Armeeſtandes, in der fernere Ver⸗ 
der Maſor duincommandant beim 7. Armeecorps, ferner 
1, zum N u Zeller, des Zeugsartilleriecommando's Nr. 
5 ig Ba Zeugsartilleriecommando's Nr. 19. 
0 erſtli eberfegungen: 
2% Wen Otto Freiherr v. 
a uhlan et, Friedrich Wilhelm I. von Heſſen⸗Caſſe 
= 5 — enregimente Erzherzog Ferdinand M 
r. 8, dan 
die Majore: Karl Schwertfü 
König Wilhelm T von Preußen Nr 
Aurel Oruſtein, des Infanteriere 
Nr. 44 zum Peterwardeiner Gränz⸗J 
Conſtantin Gyn rich, des Inra 
Meiningen Nr. 46, 


giments Erzherzog Al 
num. t. 
nterieregimentes Herzog v 
- Br Infantedieregimenie Großfürſt 
Nicolaus Czeſarewitſch, Thronfolger von Rußland Nr. 61 und 

6, des Infanterieregiments Freiherr v. Paum⸗ 


Peter Narancié, ie⸗Megi 
r Nr. 76, zum Jufanterie⸗Regimente Erzherzog Albrecht 
44. 


des Infanterieregimeuts[„Gen.⸗C.,“ liegt 


ments König Franz II. beider Sieilien Nr. 12, bei dteſem Re- dern, wenn 


Paul Mundlinger. des Zeugartilleriecommando's Nr. 4. Darar 


Chiſtl, des Artillerieftabes mit der Beſtimmung als der Wiener Schlußacte 


Commandant des Garni- Der deutſche Bund würde als 
dieſer Anſtellung undſeuropäiſchen An 


Scholley, des Hu⸗ europäi 
arimilian f 
hrer, des Infanterieregiments|b 
35; d 
brecht b 
95 f d ö 
vonſrungen der Bundesverfaſſung von der Stimmenein, die Anmerkung, 


raſchen, wohlüberlegten und weiſen Schritten er auf 
der ſchönen Bahn freiheitlicher und volksbeglückender 
Inſtitutionen weiter ſchreitet. Hält man dieſer klu⸗ 
entgegen, dann 
welche hohe Bedeutung der 
von Oeſterreich einberufene Fürſtentag hat.“ 

Die „Times“ beweist nach der „G.⸗C.“ durch 


zwiſchen dem deutſchen Bund und der nor dame⸗ 
rikaniſchen Union finden will, daß ſie in einer tie⸗ 
fen Unkenntniß der deutſchen Verhältniſſe ſich befin- 
det. Die Unhaltbarkeit ihrer Vergleichung, ſagt die 
ſo am Tage, daß wir uns nicht die 
Mühe zu nehmen brauchen, dieſelbe nachzuweiſen. 
Weil aber das große Londoner Blatt in ſeinen Leit⸗ 
artikeln nicht bloße Lueubrationen bringt, ſondern die 
litiſchen Clubbs 
und ſonſtigen Kreiſe reſumirt, ſo nehmen wir von 
der merkwürdigen Thatſache Notiz, daß man in der 
Weltſtadt an der Themſe für den Moment beſorgt iſt, 
Deutſchland könne eine um ſich greifende Macht wer⸗ 

Wir haben ſchon zwei ſolche Reiche, ſagt die 
„Times“, ein franzöſiſches im Weſten, ein tufſiſches 


des Uhlauen⸗Regi⸗ fim Oſten, und frägt: Würde es den Weltfrieden för⸗ 


ſich zwiſchen ihnen ein drittes, eben ſo 
s und eben jo herrſchſüchtiges Reich erhöbe? 
if iſt die Antwort ſehr leicht und einfach. Das 
Gelingen des großen Werkes, welches der Kaiſer von 
Oeſterreich unternommen hat, würde, wie kein ande⸗ 
res, den Weltfrieden befeſtigen. Denn es würde den 
deutſchen Bund in ſeinen Verhältniſſen nach Außen 
zu dem machen, was er nach der Stiftungsacte und 
ſein ſoll, zu einer wirklichen 
Geſammtmacht, ohne ſein politiſches Weſen zu verän⸗ 
dern, welches darin beſteht, niemals aggreſſiv zu ſein. 
ls Großmacht in allen 
e gelegenheiten ein gewichtiges Wort zu 
ſprechen haben, er würde gegen jede aggreſſive Poli⸗ 
tik, es ſei Frankreichs oder Rußlands, in die Schran⸗ 
ken zu treten bereit und gerüſtet ſein, und eben da⸗ 
durch ein weſentliches Element der Bewahrung des 
ſchen Friedens bilden. 

Der „Botſchafter“ tritt in einem maßvollen und 
achvollen Artikel der Interpretation der Gothaer 
ezüglich des Art. 7. der Bundesacte entgegen. Nach 
er Argumentation der kleindeutſchen Partei mache 
eſagter Art. 7. organiſche Einrichtungen, Verände⸗ 


mächtige 


heit ſämmtlicher Bundesglieder abhängig. Allein, jagt 
der „Botſchafter“, die hiſtoriſche Auffaſſung des Bun⸗ 
desrechts, wie fie, ſich ſeit dem Jahre 1820 heraus⸗ 


gebildet und wiederholte ausdrückliche Erklärungen 


Den Gerüchten, als beabſichtige Preußen aus 
dem Bunde zu treten, erwidert der 15 0 
Dies darf Preußen nicht! Keinem Gliede des Bun⸗ 
des iſt es erlaubt, eigenmächtig aus dem Bunde zu 
treten. Sollte Preußen damit drohen, ſo könnte der 
Bund, kraft ſeiner Rechte, die Drohung mit der Er⸗ 
klärung erwidern, man werde Preußen zwingen, im 


Bernhard den Artikel, in welchem fie eine große Aehnlichkeit Bunde zu bleiben. Wir glauben jedoch, daß es weder 


zu dem einen noch zu dem andern kommen wird. 
Sieht nur erſt Deutſchland und das preußiſche Volk, 
daß die Bundesreform kein weſenloſes Phantom, ſon⸗ 
dern ein Geſchöpf von Fleiſch und Blut iſt, dann 
wird ſich Preußen ſchneller zur Uebernahme der ihm 
gebührenden Stellung im regenerirenden Bunde be⸗ 
reit finden, als man ſich heute in Berlin träumen läßt. 
Nach einer Mittheilung der „Neueſten Nachrichten“ 
hat die Inangriffnahme der deutſchen Frage durch 
den Kaiſer von Oeſterreich in 1 wie in Pe⸗ 
tersburg in ruſſiſchen Kreiſen ſehr befriedigt; aber 
nur in Folge der politiſchen Combination, daß die 
Einheitsanbahnung das Signal zu einem entſchiede⸗ 
nen Bruch der beiden deutſchen Großmächte geben 
und Ereigniſſe heraufbeſchwoͤren wird, welche ganz 
Deutſchland ausſchließlich beſchäftigen wurden. Ab 
dann jet der Zeitpunct gekommen, wo Rußland die 
große Idee des Panſlavismus im Verein mit 
Polen verwirklichen und mit Frankreich über die ſich 
bekriegenden deutſchen Köpfe eine Allianz ſchließen 
könne, welche mächtig genug ſein würde, Europa un⸗ 
ter ihre Botmäßigkeit zu bringen u. ſ. w. Hic’Rhodus, 
hic salta! läßt die „Gen. Corr.“ dem „und ſo wei⸗ 
ter“ folgen. 


Jun den Wiener diplomatiſchen Kreiſen beſchäftigt 
man ſich viel mit der angeblich noch vor der Bei 
des Grafen Rechberg iſtattgefundenen Nachfragen 
mehrerer auswärtigen Mächte über den Stand der 
mericaniſchen Frage und es wurden in dieſer B. 
ziehung insbeſonders Nordamerika und Spanien 92 
nannt. Dem Vernehmen nach, ſchreibt die „Genet au 
Corr.“ aus Wien, ſoll die den anfra 7971 site 1. 
von Seiten uuſeres auswärtigen 1 15 rs 5405 
wort ganz übereinſtimmend ſein m s die 2 Ir 
gen 0 in diefer Frage fängſtens die „Wiener 
Abendpoſt“ gebracht hat. Abdpoſt.“ brachte 

7 0 e „W. Abdpoft.“ brachte und 

Die Note, e ee Correſpondenz“ 
ihr beifügte, machen den ben sh duden n 
Stand der mer et dar c renäangelezenheit 
Tear. Jede man erfisöt baynus, daß ‚piele und große 
VPorasſecungen erfüllt werden müſſen, bevor ein ent⸗ 


2 


NS 


ſcheidendes Wort geſprochen werden wird. Wir ver- 
mögen nicht zu ſagen, ſchreibt man der „Pr. 3.“ 
aus Wien 15. d., ob dieſe Vorausſetzungen ſich ver⸗ 
wirklichen werden. Der „Botſchftr.“, der jetzt in der 
deutſchen Fürſtenangelegenheit eine ſo anerkennungs⸗ 
werthe Thätigkeit entfaltet, ſagt aus Anlaß jener 
beiden Noten: „Die Eine dieſer Bedingun en ſcheint 
uns ſchon die „G. C.“ anzudeuten, und wir glauben 
nicht zu irren, die Eine dieſer Bedingungen ſei die 
Gewißheit, daß die Errichtung der monarchiſchen Re— 
1 der Wille des ganzen Landes, der wahre 
olkswille ſei. Die franzoͤſiſchen Journale ſcheinen 
auch, in Kenntniß dieſer Vorausſetzung, von einer 
Bekräftigung der Notablenveriammlung, jet es durch 
das suffrag+ universel, jei es durch die Municipali⸗ 
täten des Landes, zu ſprechen.“ Wir fühlen uns aus 
Anla; deſſen zu folgenden Bemerkungen gedrungen. 
3 Wort suffrage universel iſt in unſeren Tagen 
eine ſo große Rolle es auch ſpielt, als dem revolutio⸗ 
nären Lexicon zugehörig, unbeliebt, ja unrichtig. Allein 
die Uebertragung der Souveränität an eine beſtimmte 
Perſon und ihren rechtmäßigen Leibeserben durch das 
Volk — geſchehe dies nun durch allgemeine Abſtim⸗ 
mung oder durch die Munieipalitäten, d. h. durch die 
Gemeindevertretung — iſt ein vollkommen rechtlicher 
Erwerbungsgrund der Souveränität, und durchaus 
nichts Revolutionäres, ſobald anders das übertragende 
Volk ſelbſt die Souveränität rechtskräftig beſitzt. Das 
iſt die Doctrin der großen Kirchenlehrer des Mittel 
alters, welche freilich hinzuſetzen, daß die Souveräni⸗ 
tät für immer übertragen wird, und vom Volke nicht 
wieder zurückgenommen werden kann. Das Volk von 
Mexico iſt von ſeinem rechtskräftigen Souverän, dem 
Könige von Spanien, aller Pflichten gegen denſelben 
längſt ledig gelaſſen und als ein ſouveränes Volk an 
erkannt worden. Mexico iſt eine zu Rechte beſtehende 
Republik, welche als ſolche von allen Mächten der Erde 
anerkannt it. In einer Republie lebt aber die Souverä⸗ 
nität im Volke. Wenn alſo das Volk beſchließt, die 
republikaniſche Regierungsſorm in eine monarchiſche 
zu verwandeln, und wenn es den Enkel ſeiner erſten 
chriſtlichen Könige zum erblichen Souverän wählt, 
ſo iſt dies vollkommen dem Rechte entſprechend. 
Die ſich erzänzenden Erklärungen der „W. A.“ 
und der „Gen. C.“ über die merikaniſche Thron 
candidatur Sr. kaiſ. Hoheit des Herrn Erzherzog 


Ferdinand Max ergänze ich, ſchreibt ein anderer Corre— 


ſpondent der Prag. 3. aus Wien, 16. d., noch weiter 


abgegangen ſei, die fie in dieſer heiklichen Frage einhalten 
zu müſſen glaubte. Man erinnert ſich, daß in Gemäßheit 
des Projeets einer identiſchen Depeſche, das einen Augen— 
blick lang Gegenſtand ſehr ernſter Unterhandlungen zwiſchen 
Paris, London und Wien war, die drei Mächte in Peters- 
burg erklären ſollten, wie die vom 14. Juli datirte Ant- 
wort des Fürſten Gortſchakoff ſie zu einer abwartenden 
Haltung veranlaßte, daß ſie ſich beriethen, daß ſie aber 
auch ſchon jetzt Uebelſtände in der Fortſetzung einer Dis- 
euffion erblickten, deren Wirkſamkeit nicht hinlänglich dar- 
gethan ſei. Wir glauben nicht, daß der identiſche Schluß 
der drei bejonderen Noten ganz jo weit gehe und Thür 
und Thor weiteren Verhandlungen namentlich in der Rich- 
tung ſchließe, daß Rußland neuerdings feine Anſicht aus- 
ſprechen möge. 

Vor einigen Tagen verweilte in Mailand auf 
der Durchreiſe der frühere engliſche Geſandte in Tu— 
rin, Sir James Hudſon. Die meiſten über ihn ge⸗ 


Der Gottesdienſt, welcher geſtern zur Feier des und daß oft ſtundenlange Bemänglungen des Proto⸗ 
allerh. Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers abge colles ſtattfinden. Seit der früher geſchehenen Inter 
halten wurde, war allenthalben ſehr zahlreich beſucht; pellation des Abgeordneten Negrutiu werden nun au 
dem Hochamte mit Tedeum, welches in der St. Ste⸗ alle Frageſtellungen und alle Enuntiationen des Prä⸗ 
phanskirche der Herr Cardinal-Erzbiſchof Ritter vonſſidenten in den drei Landessprachen ausgeſprochen. 
Rauſcher celebrirte, wohnten die Herren Miniſter, Rechnet man dazu noch die Redſeligkeit jo mancher 
Hofkanzler, Staatsräthe, ein Theil des diplomatiſchenſjungen parlamentariſchen Capacitäten, fo kann es nicht 
Corps, die Vorſteher der ſämmtlichen Aemter der Re⸗Wunder nehmen, daß in einer Sitzung nur 7 Alinea's 
ſidenz, der Gemeinderath, Magiſtrat und viele andereſdez Adreßentwurfes, den alle Redner im Principe an⸗ 
Autoritäten, dann eine große Anzahl Andächtiger ausgenommen hatten, ſuperirt wurden, während der ein? 
allen Ständen, die Genoſſenſchaften, Gewerbs⸗ undſzige Redner, der ſich hatte gegen den Adreßentwurf 
Handelscorporationen bei. In der glänzend beleuchte-ſeinſchreiben laſſen (v. Brennerberg) auf Wort und 
ten Kirche bildete Militär Spalier und wurde der [Mandat verzichtete. Faſt wäre es zu wünſchen, es 
Beginn des Gottesdienſtes durch das Geläute allerſwäre die Adreſſe en bloc angenommen worden. Bei 
Glocken bezeichnet. In allen Vorſtadt-Pfarrkirchenſſo bewandten Umſtänden darf man wohl der Erwar— 
wurde gleichzeitig feierlicher Gottesdienſt gehalten, tung Raum geben, daß die wichtigſte — vierte — 
dem die Gemeinde-Borftände, die Schuljugend u. ſ. w. königl. Propoſition bald als Vorlage an den Landtag 
beiwohnten. Die ſämmtlichen Vereine der Sparkaſſe, gelangen werde, auf daß ſich der Culminationspunct 


legentlich ſeines Abganges von jenem Poſten in Um⸗ 


der Nationalbank, die Beamten der Eliſabethbahn, der praktiſchen Thätigkeit des ſiebenbürgiſchen Land⸗ 


lauf geſetzten on dits find, ſchreibt man der „GC., der Süd-, der Nord⸗ und der Staatsbahn u. |. w.ſtages nicht in allzuweite Ferne verliere. 

mehr oder weniger unrichtig und bedürfen einer that— wohnten dem feierlichen Gottesdienſte in den Kirchen Deutſchland. 

ſächlichen Berichtigung. Ich weiß aus feinem eigenen|ihrer Bezirke bei; eben jo war Gottesdienſt in dene Aus Frankfurt a. M., 17. d., wird der „Ge 
Munde, daß man ihm vor ſeiner Penſionirung den Capellen der Verſorgungshäuſer, des Invalidenhauſes, neral-Corr.“ geſchrieben: Heute Mittag findet die Zu⸗ 
Geſandtſchaftspoſten in Berlin angetragen hat, was des Gardehauſes u. dgl. Im Bürger-Verſorgungshauſeſſammenkunft der Bundesfürſten und Vertreter der 
er aber rundweg abſchlug, weil er mit dem Gangeſfand nach dem Gottesdienſte eine Betheilung allerffreien Städte, welche alle, bis auf Preußen und Dä⸗ 


der Dinge in Preußen durchaus nicht einverſtanden 
iſt und ſich außerdem nach der Ruhe des Privatle— 
bens ſehnt; ferner, daß er die urſprünglich allerdings 
bealfichtigte Reiſe nach Ungarn und Deutſchlaud ganz 
aufgegeben und ſich dafür zur Badecur nach Recoaro 
in Venetien begeben hat, wo er auch gegenwärtig 
(15.) bereits ſich befinden dürfte, endlich, daß er zwar 
die Abſicht hat, ſich für die Zukunft ganz in Italien 


niederzulaſſen, aber keineswegs gerade in Turin ſelbſt, 
ſondern wahrſcheinlich in Florenz oder Piſa. 

Neuerdings taucht, einem Schreiben der „G. C.“ 
aus Turin, 9. d., zufolge, mit beſtimmter Zuver- 
ſicht das Gerücht einer ſehr nahe bevorſtehenden Mi: 
niſterkriſis wieder auf. Die entſprechende Combina⸗ 
nation des zu erwartenden neuen Portefeuillewechſels 
wäre nun, folgende: Rattazzi Conſeil-Präſident; 
Minghetti Aeußeres, an die Stelle des Hrn. Visconti⸗ 
Venoſta, welcher ſodann den ſich immer mehr un— 
möglich machenden Nigra in Paris ablöſen würde; 
Peruzzi Inneres und Sella Finanzen. Auch ſpricht 
man davon, daß Strambio Generaleonſul in Bukareſt 
werden ſoll. 

In der griechiſchen Angelegenheit weiß die 


Pfründner ſtatt. Die evangeliſchen Kirchengemeinden nemark anweſend oder vertreten find, im Ritterſaal 
hielten um 10 Uhr in beiden Kirchen Gottesdienſtedes Bundespalais ſtatt. Se. Majeſtät der Kaiſer ent⸗ 
und Predigten. In den beiden iſraelitiſchen Bethäu- wickelt ſodann der erlauchten Verſammlung die Bun- 
ſern fand ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt, welchemſdesreform⸗Vorſchläge, welche geſtern Mittag zwei Uhr 
der Geſammtvorſtand der iſraelitiſchen Kultusgemeinde ſvertheilt und gleichzeitig auch durch einen Courrier 
nebſt einer ſehr zahlreichen Verſammlung der Ge-ſan den König von Preußen nach Baden-Baden ab⸗ 


meindeglieder beiwohnten. 

Zur Feier des allerh. Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät 
des Kaiſers wurden geſtern um 5 Uhr Früh auf 
der Baſtei der Franz-Joſephs-Kaſerne 24 Kanonen⸗ 
ſchüſſe gelöſt. Die Tagwache wurde von ſämmtlichen 
Tambours unter Begleitung der Muſikeapellen ges 
ſchlagen und zogen dieſe mit klingendem Spiele über 
die Freiung durch die S hottengaſſe beim Abgeordne⸗ 
tenhauſe vorbei in die Alſerkaſerne. Um 8 Uhr Früh 
wurde die Kirchenparade auf dem Platze vor der 
Franz Joſephs-Kaſerne abgehalten, zu welcher unter 
Commando des FMEL. Grafen Thun die ganze Gar— 
niſon, die Leibgarde-Gendarmerie, die Invaliden und 
die Polizeiwache ausrückten, und die Aufſtellung mit 
der Front gegen das Capellenzelt nahmen. Der Platz 
war abgeſperrt und hatte ſich vor demſelben ein über⸗ 
aus zahlreiches Publicum verſammelt. Der Herr FM. 


geſchickt wurden. Es begreift ſich, daß dieſe Vorlage 
bereits vielfach in den fürſtlichen Kreiſen diseutirt 
wurde, ſo daß die Anſichten ſich noch vor dem heuti— 
gen Zuſammentritt der Fürſten mehr oder weniger 
feſtgeſtellt haben werden. Dieſe Zuſammenkunft wird 
alſo einen raſchen und nach aller Wahrſcheinlichkeit 
einen vollkommen günſtigen Verlauf nehmen. Da aber 
der Kaiſer von Oeſterreeich ſeinen Bundesgenoſſen 
nicht ein sie voleo, sie jubeo zurufen wird, 0 wird 
wohl die Nothwendigkeit einer zweiten Zuſammen⸗ 
kunft, nachdem morgen die Fürſten mit ihren Mini⸗ 
ſtern berathen haben werden, ſich herausſtellen. Da— 
mit (am Mittwoch) nehmen dann auch die eigentli⸗ 
chen Arbeiten des Congreſſes ihren Anfang. Während 
des geſtrigen Banketts im Bundespalais blieben die 
Menſchenmaſſen, welche den ganzen Tag über die 
Stadt erfüllt hatten, in der Nähe des Palais ver⸗ 


durch die zuverläſſige Mittheilung, daß die Di- „France“, daß General Kalergis in Paris 
plomatie die Sache erſt dann in die Hand zu neh- von der Nationalperſammlung in Athen auserſehen 
men anfangen wird, wenn die zwei Vorbedingungenſworden jet, den jungen König Georg von Kopenha⸗ 


erfüllt find, erſtens daß der zweifelloſe Wille des me⸗ gen nach Athen zu begleiten und dieſen Auftrag auch 


rikaniſchen Volks dem Erzherzog die Krone über⸗ angenommen habe. Kalergis wird Ende l. M. nach 


Erzherzog Albrecht erſchien in Begleitung aller Her⸗ſammelt. Die Wohnungen der Fürſten und die gro⸗ 
ren Erzherzoge, der ganzen dienſtfreien Generalität.ßen Hotels waren beleuchtet. Der Kaiſer iſt entſchie⸗ 
Die einzelnen Momente der Meſſe wurden durch Ge- den ſehr populär in Frankfurt geworden. 

neral⸗Dechargen der Jufanterie, dann durch Geſchüßtz⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, hat, wie 
ſalven bezeichnet. Nach dem Gottesdienſte defilirtenſder „C. Deſt 3.“ aus Frankfurt gemeldet wird, 


trägt, und zweitens daß beide Weſtmächte ſich zufKopenhagen und von dort Anfang September mit 
feiner werkthätigen Unterſtützung verpflichten, und es dem jungen König nach Griechenland abgehen. Man 
wird erlaubt ſein zu zweifeln, ob wenigſtens Englandſwill die Reiſe auf eine einmonatliche Dauer einrich- 


eneigt iſt, die letztgedachte Verpflichtung einzugehen. 
Hebrigens iſt es ſicher, daß der Herr Erzherzog den 


Rath ſeines Schwiegervaters, des Königs der Belgier 
eingeholt und daß dieſer die Annahme der Krone, 
als das Ziel eines würdigen Ehrgeizes angerathen 


at. 5 
5 Der „France“ wird mitgetheilt, das Votum der 
Notablen⸗Verſammlung von Mexiko ſei in Wa⸗ 
ſhington und New » York äußerſt ſchlecht aufgenom⸗ 
men worden, ein Mitglied des Cabinets Lincoln habe 
ſogar den Vorſchlag gemacht, gegen die Wahl des 


neuen Kaiſers zu proteſtiren, und Mexico das Recht 


u beſtreiten, ſich eine monarchiſche Regierung zu ge⸗ 
3 In Richmond dagegen ſoll dieſe Nachricht ſehr 
ünſtig aufgenommen worden ſein, und der Präſident 
eferton Davis habe beſchloſſen, die monarchiſche Ne- 


gierung Mexiko's anzuerkennen. Auch in Havannah 


oll die Ernennung des Erzherzogs Maximilian mit 
Freude aufgenommen worden ſein, und man hat dort 
eine Adreſſe an die Königin von Spanien unterzeich⸗ 
je um dieſe zu bitten, das neue Kaiſerreich anzu 
erkennen. 

In Betreff der am 12. d. nach Petersburg abge⸗ 
Bar drei Antwortsnoten, welche zur Stunde 
ereits dem Fürſten Gortſchakoff eingehändigt ſein 
dürften, iſt die „Preſſe“ in der Lage mitzutheilen, 
daß, obgleich dieſe Noten keine identiſchen, d. h. ihrer 
Textirung und Argumentation nach nicht gleichlau— 
tend ſind, der Schluß derſelben dennoch identiſch ab⸗ 
gefaßt iſt. Auch bezeichnet die „Preſſe“ das Gerücht 
von einem bevorſtehenden Rücktritte des Miniſters 
Drouyn de Lhuys als grundlos. 

Der „Courrier du Dimanche“ bringt die nachſte⸗ 
ende Analyſe der letzten nach Petersburg ge— 
ſhicten franzöſiſchen Note: 

Die Note bedauert zunächſt das Unzureichende der ruſ— 
ſiſchen Depeſche vom 14. Juli und ſucht ſodann die vom 
Fürſten Gortſchakoff ausgeſprochene Anſicht zu entkräften, 
daß der Aufſtand namentlich von der revolutionären Propa⸗ 
ganda unterhalten würde. Alle Regierungen und Parla- 
mente hätten ſich offen zu Gunſten der polniſchen Sache 
ausgeſprochen. Solche Sympathien könnten nicht das Werk 
jener Propaganda ſein und in einem Aufſtande, der nun 
ſeit 6 Monaten die ruſſiſchen Streitkräfte in Schach hält, 
könne man nicht die Thätigkeit einer revolutionären, im 
Lande nicht wurzelnden Minorität erblicken. Im weiteren 
Verlaufe der Note wird die Rechtsfrage bezüglich der Con⸗ 
ferenzforderung erörtert und dabei an die Präeedentien des 
Wiener Vertrages erinnert. Rußland habe außerdem gewiſ⸗ 
ſermaßen ſelbſt die Initiative zur Conferenz ergriffen als 
Baron Brunnow bei Ueberreichung der Depeſche vom 17. 
April an den Lord Ruſſell die Erklärung abgab, daß das 
ruſſiſche Cabinet bereit ſei, \ 
der Verträge von 1815 auf eine Discuff 

Die Waffenſtillſtands⸗-Forderung 


ion einzugehen. 


Ankunft in Athen mit dem Annexions⸗ 


ten, damit die 
der joniſchen Inſeln zuſammen⸗ 


votum hinſichtlich 
falle. 8 a 

Ueber den Aufſtand im Kaukaſus vom Juni 
d. J. veröffentlicht der „Invalide“ jetzt die beim kau— 
kaſiſchen Statthalter eingegangenen Rapporte der bei 
der Unterdrückung der Unruhen betheiligt geweſenen 
höheren Militärs. Von Intereſſe iſt, was darin über 
die Urſache der Bewegung geſagt wird. Als erſte 
und vorbereitende Urſache wird „der geſteigerte mus 
ſelmänniſche Fanatismus“ angeführt, der mit dem 
Maſſacre von Jeddo beginnend, ſich bei verſchiedenen 
Anläſſen im ganzen öſtlichen und ſpäter bei mehreren 
neu entſtandenen Secten im weſtlichen Aſien gezeigt 
hat. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Der Concursausſchuß hat am 18. d. die 88. 
89 bis 100 durchberathen. Ueber die Art der Inven- 
tirung der Maſſe entſpann ſich eine lebhafte Discuſ⸗ 
ſion, doch wurde der Grundſatz des Regierungsent— 
wurfes, daß die Vorſchrifſten des Verfahrens außer 
Streitſachen maßgebend ſind, beibehalten. Alle Brief— 
ſchaften und Depeſchen, welche an den Schuldner ge— 
richtet werden, find von den Poſt- und Telegraphen— 
Anſtalten dem Maſſaverwalter auszuhändigen. Nach 
Antrag Bergers wurde beſchloſſen, jene Briefſchaften, 
welche die Maſſe nicht berühren, dem Schuldner aus⸗ 
ufolgen und von den übrigen ihm Einſicht zu ge— 
ſtatten. Die 88. 95 und 96 des Regierungsentwurfes 
wurden geſtrichen und dagegen wurde beſchloſſen, daß 
zum Abſchluß des Inventars eine gerichtliche Schä— 
zung unbeweglicher Güter nicht nothwendig ſei. Im 
weiteren Verlaufe der Concursverhandlung hat die 
Gläubigerſchaft zu beſtimmen, ob eine Schätzung der 
ſelben zweckmäßig ſei und ſtattfinden ſolle, in welchem 
Falle die Maſſe die Koſten zu tragen hat. Der Re— 
gierungsentwurf, der bezüglich der Schätzung unbe⸗ 
weglicher Güter eine Aufzählung verſchiedener Fälle 
aufweiſt, erfuhr dadurch einige Abänderung. Endlich 
hat der Ausſchuß im 8. 99 eine Abänderung der Ei⸗ 
desformel bei Beſchwoͤrung des Vermögens ⸗ nnd 
Schuldenverzeichniſſes beſchloſſen. Die Formel lautet 
kurz dahin, daß er in dem angegebenen Activftande 


auf dem Terrain und innerhalb 


ſei keinesfalls im ge⸗ 


nichts verſchwiegen und in dem Paſſivſtande nichts 
erdichtet habe. 


SSN 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 19. Aug. Der a. h. Geburtstag Sr. Maj. 
des Kaiſers wurde geſtern in der kaiſerlichen Som: 


meinſamen Einvernehmen aufgegeben worden. Die Frage merreſidenz zu Reichenau im engſten Familienkreiſe 
ſei am 7. Auguſt, wenigſtens was Frankreich anbelange, in gefeiert. Vormittags war Gottesdienſt, bei dem Ihre 


derſelben Weiſe wie am 27. Juni geſtellt worden, 


die franzzſiſche Regierung jedoch nicht von 


wobei Majeſtät die Kaiſerin, begleitet von dem Kronprin⸗ 
den Rückſichten zen Rudolph und der Prinzeſſin Giſela, erſchien. 


die Truppen vor dem Herrn Erzherzog Albrecht. Imffür das dortige Göthehaus den Betrag von 1000 fl. 
Lager zu Bruck war gleichfalls große Feldmeſſe. geſchenkt. f 
Der apoſtoliſche Nuntius Erzbiſchof de Luca Der König von Preußen hat am 17. d. von 
hat ſeinen Landaufenthalt verlaſſen und iſt nach Wien München aus, wo das Nachtlager genommen worden 
überſiedelt. In einigen Tagen wird derſelbe nachſwar, die Reiſe über Augsburg, Ulm, Stuttgart ac. 
Rom abreiſen. — Se. Exc. der Herr Statthalterſnach Baden-Baden fortgeſetzt. Dorthin iſt auch der 
Graf Mensdorff hat ſeinen Urlaub angetreten und Miniſterpräſident v. Bismarck gefolgt. Die Ankunft 
iſt zu ſeiner Gemahlin nach Iſchl abgereiſt. des Königs in Berlin wird Ende Auguſt erwartet. 
„König Wilhelm von Preußen langte am 15. Nach Wie die Berl. Börſ.⸗Ztg. meldet, trägt man ſich 
mittags halb 5 Uhr unter dem Incognito eines Gra- in Berliner liberalen Kreiſen mit dem Plane, eine 
fen v. Zollern von Gaſtein mit Gefolge in Salz⸗öffentliche Verſammlung zu veranſtalten, in welcher 
burg an und ſtieg im Hotel „zum Erzherzog Karl“ eine Petition an den König um ſchleunige Einberu⸗ 
ab. Bald nach der Ankunft ſtatteten demjelben Kö- fung des Landtages zur Beſchlußfaſſung vorgelegt 
nig Ludwig von Baiern und etwas ſpäter der Königſwerden ſoll. is 
Otto Beſuche ab, welche König Wilhelm im Laufe Großfürſtin Helene von Rußland hat am 17. 
des Nachmittags in Leopoldskron erwiderte. Abends Früh von Berlin ihre Reiſe nach Karlsbad fort— 
war König Wühelm zum Thee bei Ihrer Majeſtätſgeſetzt. Die Abreiſe des Kronprinzen von Preußen 
der Kaiſerin Karolina Auguſta. Am 16. Vormittagsſnach Schloß Roſenau iſt auf Mittwoch feſtgeſetzt. 
machte Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor Sr.. Die neulich erfolgte Beſchlagnahme der ſämmtlichen 
Maſeſtät dem Könige einen Beſuch. Um 10%, Uhrſ.Berliner Blätter betreffend, enthält die „Nord. Allg. Z.“ 
Vormittags fuhr dann Se. Majeſtät König Wilhelm eine Mittheilung, in welcher fie bemerkt, die Beſchlagnahme 
mit Gefolge, in welchem ſich auch der Herr Miniſterſſei von der Staatsanwaltſchaft, von keiner anderen Seite 
v. Bismarck⸗Schönhauſen befand, nach dem Bahnhofſerfolgt, und dieſe hatte auf das politiſche Moment keine 
und reiſte um 11 Uhr mit Separatzug nach Mün- Rückſicht zu nehmen. 4 
Am 15. d. Vormittag erfolgte in Coburg die 
Am 15. d. fand in Laibach die Enthüllungsfeier Ankunft der Königin von England mit dem Prin“ 
der Büſte Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ſtatt, welcheſzen Alfred und Leopold und den Prinzeſſinen Helena 
Allerhöchſtdieſelben der Laibacher Rohrſchützengeſell-und Beatrice. Im Gefolge befinden N Lady Elh / 
ſchaft zum Geſchenke gemacht hatten. Lady Bruce, General Grey, Sir Thomas Biddulph⸗ 
Se. Excellenz der Statthalter für Ungarn, FMe. Mayor Covel, Dr. Jenner ꝛc. Ohne längern Aufent- 
Graf Pallfy, welcher in Angelegenheiten des Noth-halt ging der Extrazug ſofort weiter nach Oeslan: 
ſtandes in Nor ya jeit einigen Tagen in Wien an- hier verließ Ihre Majeſtät die Eiſenbahn und fuht 
weſend war, iſt am 16. Abends zur Feier des Aller-[nach Schloß Roſenau. 
hoͤchſten Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
des bevorſtehenden Stephanfeſtes nach Ofen zurückge— 
kehrt, wird jedoch zur Fortſetzung der Berathungen 
in der Nothſtandfrage für die nächſte Zeit wieder in 
Wien erwartet. f 
Wie die „Gen.-Corr.“ vernimmt, wurde der Ti- 
tularbiſchof und Domherr des Großwardeiner r. k. 
Capitels v. Fogarajy von Sr. Majeftät als Rega⸗ 
liſt in den ſiebenbürgiſchen Landtag berufen. phirter Exemplare abgezogen, die man an die dip 
Wenn man einen Blick auf die bisherigen Ver- matiſchen Agenten Frankreichs ſchicken wird, ſobald 
handlungen des ſiebenbürgiſchen Landtages wirft, Fürſt Gortſchakoff Kenntniß von dem Original erhalt 
ſchreibt man der „G. C.,“ ſo muß man zugeben, daß ten hat. Wahrſcheinlich iſt dieſe Sendung von De 
ein rechtſchaffener Ton des gegenſeitigen Entgegenkom⸗ Circular des Herrn Drouyn de Lhuys begleitet, delt 
mens und der auf die Erreichung eines poſitivenſman bereits angekündigt hat. — Das geſtrige de 
Zweckes gerichteten Thätigkeit in denſelben herrſcht.ſiſt ohne alle Störung vorübergegangen. Die ite, 
Aber man darf ſich auch nicht verhehlen, daß dieſeſnoch unerträglicher als die leßten Tage, that demſel⸗ 
ben auch einigen Abbruch. Die Theater ſowohl als 


Verhandlungen einen etwas ſchleppenden Gang neh⸗ 

men. Heute (15.) iſt es eben 5 Monat, daß di die Champs Elyſées waren weniger ſtark beſucht, 

Landtagsmitglieder zum erſten Male zuſammengetre-Jals ſonſt. Ein großer Theil der Pariſer — man [habt 

ten find und das Reſultat der bisherigen Sitzungen denſelben auf 300.000 — war aufs Land gegangen; 

reſumirt ſich darin, daß die Wahlen geprüft wurden; dafür waren jedoch über 160.000 Perſonen aus der 

daß ſich der Landtag conſtituirt; daß die Wahlen der Provinz und dem Auslande nach der franzöſiſchen 
Hauptſtadt gekommen, Das Feuerwerk war ganz glän⸗ 


verſchiedenen Ausſchüſſe und die Bildung der Abthei⸗ Das 
lungen ſtattgefunden haben; daß ein en burf zend. Die Illumination in den Champs Elßyſees 
und auf dem Place de la Concorde war jedoch nicht 


ausgearbeitet worden iſt und daß man denſelben bis d ( 
zur Alinea 19 discutirt hat. Fragt man um die Urſacheſſehr geſchma voll. Der Kaiſer und die Kaiſerin zeig‘ 
dieſes ſchleppenden Ganges der Verhandlungen, ſoſten ſich geſtern, was noch nie geſchehen, dem Publi⸗ 

ie fuhren durch den Faubourg St. Antoine 


kann er erklärt werden zunächſt dadurch, daß die Pro⸗ſcum. g a 
tocolle in allen drei Landesſprachen verleſen werden nach der Barriere du Tröne, wo Volks⸗Beluſtigungen 


n 0 0 

Paris, 16. Auguſt. Drouyn de Lhuys geht zur 
Befeſtigung feiner Geſundheit auf Urlaub, der nach 
der „Patrie“ am 1. Sept. beginnt, und Billault 
übernimmt für ihn das Portefeuille des Auswärti 
gen. Auch der franzöſiſche Geſandte in Petersburg 
wird auf einige Zeit auf Urlaub gehen. — Von d 
neuen franzöſiſchen Note wird eine Anzahl autogra— 


— 


ſtattfanden, und dann nach der Esplanade der Inva- len ohne allen Grund viele harmlos vorübergehende. Lomb. 553. -  Defienr. 800er Loſe 1140. — Piem. Rente 72.15.|bei dem nächſten Zufammentritte dieſes mächtige Glied 
liden, wo Gleiches Statt hatte. Sie wurden überallſjunge Leute: man ſpricht von mehr als 60. Die . er 933 gemeldet. — Speculanten ſehr vertrauens die Kette deutſcher Macht und Herrlichkeit abſchlie⸗ 
gut aufgenommen. Heute fand im Pré Catalan (Bou- meiſten wurden ſofort an Ort und Stelle von oben!” Niesjow, 4e, August. Auf dem heutigen Markte ſtellen ßen werde. 

logner Wäldchen) das große militäriſche Concert ſtatt. bis unten unterſucht, die übrigen zum Bureau desſſich die Vurchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen Frankfurt, 18. Auguſt. Die Collectiveinladung 
Ueber 700 Muſikanten und 350 Trommler betheilig- nächſten Polizeicommiſſariats geführt und dort revi- 3.40) — Korn 2.10 — Gerſte 1.075 — Hafer 1.571 — Erbſen an den König von Preußen ſoll nach glaubwürdiger 
ten ſich an der Ausführung. Der Effect war keinſdirt. Auch in einigen ſtark beſuchten Cafés wurden 8.50 — Bohnen 2.25 — Erdäpfel 1.40 — Eine Klafter hartes Verſicherung auf folgende Art entſtanden ſein: Als 


7 1 f g 70 — wei 6.— — Ei . Be . f 
ſchlechter. — Heute war Miniſterrath. Morgen reis't die eben anweſenden jungen Leute verhaftet. Man u Pan 1 — 8 7 geſtern Nachmittags die Souveraine vor der Auffahrt 
der Kaiſer nach Chalons ab. fragt umſonſt, was dieſe neue Maßregel zu bedeuten, Tarnow, 18. Ang. Marktpreise in öſt. Währ: Ein Metzen zum Senatsbanket im Bundespalaſte verſammelt wa⸗ 
Paris und ganz Frankreich haben heute das Feſtſ habe, da die Stadt völlig ruhig iſt. Nach einem un⸗ Weizen 3.051 — Roggen 22 — Gerſte 2. — — Hafer 1.85 ren, kam Preußens Nichttheilnahme zur Sprache. Der 
des Kaiſers mit jener gefühlvollen und patriotiſchen verbürgten Gerücht ſoll die Regierung vom Auslande Tb a ee Tlafte hartes Herzog von Koburg befürwortete warm eine Einla⸗ 
Ruhe gefeiert, mit jener freiwilligen Erregung und die Warnung erhalten haben, daß am 15. ein allge— 01 9.50 — weiches 7.25. — Ein Zentner Zutterkler 1.30 — dung, und der Kaiſer von Oeſterreich ſtimmte bei, 


den enthuſiaſtiſchen Sympathien, welche von demjmeiner Aufſtand in Warſchau ausbrechen ſollte, und|Heu 1.20 — Stroh 1.— fl. indem er erklärte, vor erfolgter Vereinbarung der Für⸗ 
Vertrauen des Volkes eingeflößt worden, von der/die Verhaftungen ſollen eine Folge dieſer Nachricht,? Kolbuszow, 18. Aug. > heutigen Durchſchuittspreiſe waren ſten Frankfurt nicht verlaſſen zu wollen. Der König 
Liebe zur Dynaſtie und von der Sicherheit der ges/geweien ſein. Aus demſelben Grunde ſollen die 4 IE m W — — Roggen 1.90 von Sachſen erbot ſich zur Ueberbringung derſelben 
genwärtigen Zuſtände und der Zuverſicht auf die Zu⸗Truppen Befehl erhalten haben, im Falle aus irgend— — Hirse 2.— ia Buchweizen ae Pe ge Erd- und wurde einſtimmig damit beauftragt. 
kunft.“ Mit dieſem bombaſtiſchen Satze beginnt dieſeinem Haufe ein Schuß fallen ſollte, dieſes Haus apfel —— — 1 Klafter hartes Holz 6.— — weiches 5.— — Frankfurt, am 18. Auguſt. Trotz des wie⸗ 
geſtrige „France“ ihr Bulletin. ohne vorherige Anfrage ſofort zu demoliren. Sollten Fuczertlee —— — Ein denn den 1.60 — Stroh 1.—. derkehrenden Strichregens hat ſich das Wetter geſtern 
Großbritannien. fi während deſſen Leute in die Kirchen zurückziehen,“ gar 11. 7 1 gentigen Duchſchuttereſſe wa“ Abends aufgeklärt und das von der freien Stadt 
London, 16. Auguſt. Die „London Gazette“ ſo sollen ſolche vom Militär umzingelt und jeder)“ 455 2.50 — 1.751 — Erbſen N Frankfurt veranftaltete ſehr effectvolle Feuerwerk ſtatt⸗ 
theilt amtlich mit, daß Sir James Hudſon, Ihrer Herausgehende feſtgenommen werden, doch ſollen die — Hirſe — — — Buchweizen ——— Kukurutz —.— — Erdäpfel gefunden. Heute Morgens haben Se. Maj. einer in 
Majeſtät außerordentlicher Geſandter und bevollmäch⸗Truppen nicht das Innere der Kirchen betreten. Beit. — — Eine Klafter hartes oh 7.40, weiches 4.60 — Futterkleeſder Capelle des Bundespalais geleſenen ſtilen Meſſe 
tigter Miniſter am Turiner Hofe, zum Großkreuz, etwaiger Stürmung eines derdächtigen Hauſes ſollen 5 3 ie. 3] 8 Be beigewohnt und ſodann die Glückwünſche Sr. k. Ho⸗ 
und James Douglas Esg., Gouverneur der Vancou⸗ weder Frauen noch Kinder verſchont werden. So er viehnakt Ya 143 Stück Ochsen e heit des Herrn Erzherzog Wilhelm, Sr. k. Hoheit 
ver-Inſel und der Colonie Britiſch-Columbien, zum zählt man ſich. 12 Stück aus Bobrla 3 Partien zu 6, 15 und 25 Stück, des hier anweſenden Prinzen von Waſa, des Mini⸗ 
Ritter des Bathordens ernannt worden find. — Die Nach dem „Ruſſ. Invaliden“ ſtand die Bedeckungſaus Zoltiew 6 Stück, 5 Sſezerzer 2 Partien zu 13 und ſters Grafen Rechberg jo wie der Spitzen der k. k. 
Turiner Blatter haben Subſcriptionen zu einem Ge- des von den Inſurgenten bei Zyrzyn aufgehobenen|® Mrs un: a 4 Stack. Bon 95 . ˖ 4 und 18 Militärbehörden entgegengenommen. Unmittelbar vor 
ſchenk eröffnet, welches Sir James Hudſon als Zei⸗Geldtransportes unter dem Commando eines einſachen Markte blos 101 Stück für den Loealbebarf e der Abreiſe nach Darmſtadt wurden Allerhöchſtdieſel⸗ 
chen des Dankes von den Italienern erhalten ſoll. — Lieutenants Levianski. Die zur Verfolgung der Inſur-⸗ zahlte für 1 Ochſen, der 320 Pfd. Fleiſch und 40 Pfd. Unſchlittben durch die Beglückwünſchung Sr. M. des Königs 
Die Canalflotte, welche im Firth of Forth bei Edin⸗ enten ausgeſandte Colonne beſteht aus 9 Sompagnien |wiegen machte, 50 fl. 0 N 0 ehen foftete 1 Stück, welches von Baiern überraſcht und find ſodann, der Einla⸗ 
burgh vor Anker liegt, hat den ſchottiſchen Pietiſten mit 4 Kanonen unter dem Oberſten Cwieeiliski. Über 30 kr. ft. W Pfd. Fleiſ fd. Unſchlitt ſchätzte, 50 fl. dung Sr. k. Hoheit. des Großherzogs von Heſſen fol⸗ 
nicht geringen Anſtoß gegeben. Der Contre-Admiralſden Unfall ſelbſt it eine Unterſuchung eingeleitet, Lemberg, 18. Auguſt. (L. 8.) Vom ie gend, um 10 Uhr Morgens nach Darmſtadt abgereist 
Dacres hatte mit großer Liberalität den Bürgern ſwelche nachweiſen ſoll, woran die Schuld lag. — Der wir folgende Preiff: Ein Metzen Weizen (84 Pfd.) 3.16 — Kornſum von dort nach 10 Uhr Abends nach Frankfurt 
den Zutritt auf die Schiffe geſtattet, und da die Be-⸗„Ruſſ. Invalide“ vom 2/14. Auguſt berichtet über (80 Pfund) 1.7. — 72 971 (68 duns) 1.50 — Hafer (510/zurückzukehren. 
günſtigung am Sonntage, als einem freien Tage, eine Reihe von Gefechten, die zwiſchen dem 20. Juli 8 7 IR. Schabſroh 77 fr N 78 . — Ein Jenner Frankfurt, 18. Auguſt. Bei der Fahrt zum 
natürlich ſehr benutzt eh! 1 ereiferte ſich dieſund 6. la in den Gouvernements Grodno und 91 = 4 Kieferholz 7.90 fl. — Der re . Banket 80 Römer aid 6 2 2 der Kaiſer 
Geiſtlichkeit der Stadt ſo ſehr über die Entheiligung[Kowno vorfielen. reisveränderung. . und die Fürſten enthuſiaſtiſ egrüßt. — Mittags 
del Sabbehe daß ſie den Admiral Pitten 5 — Die größeren Inſurgentenabtheilungen, welche im Y Lemberg, 18. 4 * ee: Dukaten 5.23; Geld 5.29|ift der König von Sachſen mit . Collectiveinla⸗ 
tags den Beſuch der Flotte nicht zu geſtatten. Derhnördlichen Theile des Gouvernements Lublin operi⸗ ante — A 68 5617 8 1 Han. dung ſämmtlicher hierorts verſammelten Fürſten an 
Admiral wies das Anſinnen ab. Die „Sabbathalliance“ſren, find die des Krysinski, Wierzbicki, Grzymalski, e G. 1.70 W. — Praise Gontant, Thaler den König von Preußen mit einem Extrazug nach 
wandte ſich darauf um Abhilfe an den Herzog von Lutyüski, Jarocilski, Zielinski, Rucki; kleinere ſind 1.65 G. 1.071 W. — Polniſcher Courant pr. 5 f. — — G. Baden-Baden abgereift. 
Somerſet, als den erſten Lord der Admiralität. Auchfdie des Eminowicz und Cwiel. Die beiden letztern ope⸗—.— W. Gal. Pfandbriefe 5 oſterr Währ. ohne Coup. 75.33] Frankfurt, 19. Auguft, 10 uhr 54 Min. Der 
bier war die kurze und bündige Autwort, daß derfriren mehr nach Süden Außerdem gibt es noch viereg 0 79 71 . in, Gonv-Dige: ahne König von Sachſen ift erſt heute um 10 Uhr Mor⸗ 
Herzog ſich zu keiner Aenderung der beſtehenden Re⸗ kleinere berittene Abtheilungen, die mit den genann⸗ Coup 73.85 ©. 74.48 W. ee Ge, 6. gens mit dem Collectivſchreiben an den König von 
gulativen bewogen ſehen könne. Es folgte ein Mee⸗ ten größeren in Verbindung“ ſtehen. Die Geſammt⸗ G 52.18 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗iſenbahn⸗Actien 202 — G. Preußen nach Baden-Baden abgereist. Heute findet 
ting, welches dem Sabbath-Comité den Auftrag ſtärke aller dieſer Abtheilungen beträgt, wie die „Oſtſ. 204 — W. 1 keine Conferenz ſtatt. Z 
gab, die nöthigen Schritte zu nehmen, um dem Übel Z.“ berichtet, höchſtens 3000 Mann. Den Oberbefehl über ute K b. 67g 5 BIER, ne a ar ER Hermannſtadt, 18. Auguſt. In den Szefler 
abzuhelfen. Wie das geſchehen wird, iſt abzuwarten. . baia Ger Bi: ve Acht dem © 05 en noten für. 100 450 ar eld, 304 ver, 268 bez. — ca 8 = ba, che = — 1 aiechene Ort⸗ 
talien. ekannter polniſcher Emigrant. Nä em Gouvern. Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 90 verl., 89 bez. ſchaften Dees, Torda, Cſik⸗Szeda und Ulyefalva wur⸗ 
Man will in 11 n wiſſen, General LamarmoraſLublin iſt, der „Oſtſ.⸗ tg.“ zufolge, der Aufſtand im Ae ee f. 8 1. tere, Abd, 1114 verl, 110} b den die ausgetretenen Deputisten ren 
werde in Kurzem durch Cialdini erſetzt werden. Gouvernement Auguſtowo, namentlich im nördlichen a Bollwichtig es bez. — Napoleond’ors Brüſſel, 18. Auguſt. Es beſteht ein Project: 
Das Gerücht klingt der „Köln. Ztg.“ wenig glaublich, und ſüdlichen Theile desselben am meiſten verbreitet. ser, 5.28 bez. — Vollwicht. ber. Nad Butter fl. 5.36 hei einen Familienrath unter dem Vorſitze des Königs 
und ſollte es ſich beſtätigen, ſo würde man den Zweck Im nördlichen Theile operiren 6 Abtheilungen unter 5.28 bez. — Poluiſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. p. 98 [Leopold wegen der mexicaniſchen Frage zu verſam⸗ 
5 ＋ Naßrege nicht leicht begreifen. Kolysko, Kudawski, 82 805 2 0 0 und re Bike te I 10705 an 5 ni 5 PAAR Marimilian ſoll mit Gemahlin dem⸗ 
er Miniſter für Han vandescultur und In- Unbekannten, die Ende v. M. aus dem Gouvernement Wahr. 763 perl. 9% altz. Pfandbriefe nebſt l. Coupſelben beiwohnen. 8 
duſtrie, 1 > hat unlängſt auf Grodno und Kowno dort eingedrungen find. Im füd⸗ n dern NT een Paris, 17. Auguſt. Der „Moniteur⸗ zeigt an, 
kurze Zeit Mailand im Intereſſe der Münze be⸗ lichen Theile operirt die Wawer'ſche Abtheilung, dieſ Jahre 1854 fl. öfter. W. 82] ver., 814 bez. — Altien der Carl daß die Regierung Inſtructionen nach Merico ge⸗ 
ſucht. Es wird mit größtem Eifer daran gearbeitet, ſich häufig mit den im weſtlichen Theile des Gouver⸗ Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt fl. öftere Währ ſchickt hat, um die Maßregeln, welche hinſichtlich der 
all die verſchiedenen bisherigen Münzſorten nach einer nements Plock vorhandenen Abtheilungen unter Ja⸗ 203; verl.- 201 bezahlt. Sequeſtration von Gütern ſolcher Perſonen, die ge⸗ 
neuen Werthſeala in eine einzige Art gleichförmigerſſinski und Tyszko (früher Trabezyüski) zu gemeinfa- — . —-cen Frankreich die Waffen tragen und hinſichtlich des 
Geldſtücke, durchgehends mit dem Bilde des Königsſmen Operationen vereinigt. Die Geſammtſtärke aller Neueſte Nachrichten. Verbotes der Geldausfuhr ergriffen worden ſind, rück⸗ 
verſehen, umzuprägen um jo in beiläufig zwei Jah⸗ſim Gouvernement Auguſtowo vorhandenen Abtheilun. An der Spitze der letztgemeldeten Expedition an gängig zu machen. Noch immer beſtehen in Merico 
ren eine gleiche Münzſorte im ganzen Lande herzu⸗ſgen beträgt, nach demſelben Blatte, höchſtens 2000 der Gränze ſtand nach dem „Czas“ der polniſche Offi-Banden, welche ſich die Einnahmen gewiſſer Zollämter 
ſtellen. Auch ſollen in dieſer ziemlich ee Mann. Im Gouvernement Pfock operiren etwa 15000zier Tetera (Pſeudonym). Unter den im Kampfe mitſaneignen. Um ihre Zerſprengung zu beſchleunigen, 
Anſtalt viele andere wichtige Neuerungen bevorſte hen, Inſurgenten, im Gouvernement Warſchau eben ſoſden Ruſſen gefallenen Inſurgenten befindet ſich Grafſwird der franzöſiſche Admiral vom 25. Auguſt an 
welche nahe eine Million Franes koſten dürften. viele, im Gouvernement Radom l 800. Die Mielzyſski, der ſchon den Aufſtand vom Jahre 1831 die Küſten von den ſüdlich von Matamoras gelege- 
Nußland. Heſammtſtärke aller im Königreich Polen vorhande- mitgemacht hatte; verwundet iſt auch der franzöſiſcheſ nen Lagunen bis zur Campeche ⸗ Bai einſchließlich 
Am 6. d. Nachmittags 2 Uhr ward im chineſiſchen nen Inſurgenten-Abtheilungen Du mithin, ad Offizier de Latout. Als Haupturſache der Niederlage ſblokkren. 
Palais in Oranienbaum in Anweſenheit des Kaiſers [Zeitung zufolge, höchſtens 8800 Mann. Ju der Nachtſerſcheint dem „Czas“ das Ausbleiben des größten! Trieſt, 18. Auguſt. Die heute mittels des Lloyd- 
und der kaiſerlichen Familie die h. Taufhandlung anſzum 14. d. wurde im Powidzer Walde, im Kreiſe Theiles der Angeworbenen. dampfers „Erzherzogs Ferdinand Max“ eingetroffene 
dem neugebornen Söhnchen des Herzogs Georg vonWBreſchen, von preußiſchem Militär ein Zuzügler⸗Truppf Reiſende erzählen der „Gen.-Gorr.* zufolge, daßſUeberlandpoſt enthält Nachrichten aus Calcutta 20., 
Mecklenburg⸗Strelitz und der Großfürſtin Katharinaſvon 60 Mann, der eben im Begriff war, über dieſam 16. Auguſt ſüdlich von Czestochau und am 15. Bombay, 24. Juli. Nena Sahib ſtellt noch immer 
Michatlowna vollzogen und find dabei dem Prinzen Gränze zu gehen aufgefangen und nach Gneſen ab⸗Auguſt zwiſchen Olkusz und Szklary Gefechte zwi⸗ die Identität ſeiner Perſon in Abrede und gibt ſich 
die Namen Karl Michael Wilhelm Alexander Auguſt geliefert. ſchen Inſurgenten und Ruſſen ſtattgefunden haben. für einen Brahminen aus Meckhan aus. Doſt Ma⸗ 
Katers ee: An demſelben Tage —— 85 — ͤ ä —mäœͤ ir T am nr und 19. 5 5 gebracht.) N ahfolger den Sirdar Schir Ali Khan zu ſei⸗ 
aiſer onſtadt, um die aus den chineſiſchen Ge⸗ 4 nnin zial 3 ſein. In der Umgegend von Czeſtochau und Olkuszſnem Nachfolger. 
wäſſern zurückgekehrten Schiffe von der Amurflotte Local⸗ und Provinzial Nachrichten. ſollen ſich zahlreiche Inſurgenten⸗Abtheilungen befin. Newyork, 8. Auguſt. Die Lage am Rappa⸗ 
zu beſichtigen. rakau, den 20. Auguſ. den. Die ruſſiſche Garniſon von Maczki wurde amſhannock iſt unverändert; die Belagerung von Char⸗ 
C . unter Sapn- 
dott am 8. M den Hauptſtadt erzählen, daß auf einander. Vorgeſtern fand die Veneſice⸗Vorſtellung des Ko Aus Brzezan, 14. d, ſchreibt man der „Lemb.ſſton ſtehen bei Brandon am Mit Miſſiſſippi. 
* ll d 8 Wil in Attentat auf den Adelsmar⸗miters Stampfl ſtatt, der mit Veifallsbezeugungen uberſchüttet Zeitung? unter Anderem: Für das Geburtöfeft| “ An die Adreſſe der „Wiener Zeitung.“ Die „ Krakauer Beir 
marſcha e naer Gouvernements, Dom ejko, wurde. Seine Mimik übt ſtets einen großen Reiz auf die Lach⸗„⸗Sr. Majeſtät haben wir kein großes Volksfeſt wie tung“ wird von hier täglich unter der Adreſſe der „Wiener Abend⸗ 
ſtattgefunden hat. Die Veranlaſſung ſoll die Hilfe⸗ muskeln; das von ihm vorgetragene Lied: „Wie man in der in der Kaiſerſtadt zu erwarten, wohl aber ein von poſt“ expedirt. 


leiſtung Domeiko's zur Erzielung einer Ergebenheits⸗ tadt lacht“ war ſehr ergötzlich. Geſtern ſollte zum Beneſize ; umental⸗ A f 
adreſſe des Adels an den K gebenh des mit Recht beliebten Komikers H. Paulmann das bekannte, Dilettanten veranſtaltetes Inſtr l und Vocal Zelegrapblihe er . 


aiſer geweſen ſein, wozu aber immer R ß u ü 5 ür d ; 4 

5 3 \ gern geſehene „Gäuschen von Buchenau“ aufgeführtlconcert zum Beſten der Armen, für deſſen zahlreichen g 3 

Murawiew alle Hebel anſezte. Domeſko Hatte eine Ver⸗ werden, wurde jeboch wegen ungünftigen Wetters verſchoben. Beſuch ſich wie immer bei ſolchen Gelegenzeften = ers in öfen. Währung, 
ſammlung von Edelleuten bei ſich, als ein junger Mann eute kommt zum Benefiz des H. Frank „Ein Gefangener in ſer würdiger Herr Kreisvorſteher Hr. Paſt ad det . pCt. Metalliques 77.— — 5 pt. National 


lamm n 2 ! Sibirien“ 4 J. N. Auf⸗ 3 hen 82.45. — Bankactien 797. — Creditactien 192.30. — 60ger 
in ſeinem Hauſe erſchien und dringend ihn zu ſprechen führung. ang den Feanzſſchen den De. X . pon MN nicht weniger thätige und kunſtliebende erſte Com- Anlehensleſe 101.55. — 


begehrte Der Marſchall begab ſich zu ihm ins Vor: tr Geſtern Nachts ſtieß 1 8 N i iſſa i ſi Wechſel: Silber 110.50. — Lond — 
h . E 5 . f fe ß eine Jägerpatrouille bei Olsza auff miſſär Hr. von Fontana ſehr intereſſiren. Der Herr ondon 111.80. — K. k. Münz⸗ 
immer. Der junge Menſch brachte ihm mit einem!>. Juſurgentenflüchtlinge. Auf das Anrufen des Führers blieben FR Rehau rer 3, der * Dukaten 5.304. 


4 2 2 4 b 1 i 1 vie 1 3 4 4 5 = 8. Ye Tr er Fu — Dſ2«h ————ů—v—v—ĩ—— — 
77 %% u:: , Ü—0p ß ̃ĩðͤ ß 
u tödten. Es heißt, daß le Opfer fallend, den ſchoß ihm ein Feldjäger nach und ſtreckte ihn todt zu Boden. wird, kam heute auf der Rückreiſe von dem Beſucheſ Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiften 
5 . —. ri I Attentäter iſt entflohen —— gen Maria je ehe 15 B: rg Angefommen find bie Seen Crate Florian Helcel 

rſchall gerettet habe. Ver? zeichnet G ug ; gen Mariä Himmelsfahrtsfeſte haben wir einen jehr 27 1.80 . 
Da er aber als einer mit blonden Da U Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. ſtark beſuchten Ablaß im hieſigen Bernhardinerkloſter. aus Be r TE 
wurde, jo hat Murawiew befohlen, alle jung die Ainber amtlichen Kundmachung des „Sürgönv“ zufolge iſt Frankfurt, 18. Auguſt [Abends]. Der König] Abgereiſt iſt Herr Roman Jablonowski, Gutsb., nach Warſchau. 


. = , „haf die e i h raſſir fi Ri R 1 . = 22 

ute, deren Haar blond iſt, zu verhaften, ‚und hatte, in pi peRt in Ungarn, nachdem fie drei Jahre graſſirr von Baiern gab in ſeiner Antwortsrede auf die An— 725 

doltzei ſetzt jetzt den blonden Männern, wie früher in den Gone daes ee aaa Gen, ee ſprache des Kaiſers der bundestreuen . der Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
n ſchwarzgekleideten Frauen nach. Arſenal ar gpittel-Solnet, Stuhlweißenburg, Zula, Eiſenbürg, Preß verſammelten Fürſten Ausdruck, welche der Ueberein⸗vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 

wi In der Warſchauer Citadelle und dem Arf nal lezlich in 3 Bars, Zips, Liptau, Saros und Komorn, undſſtimmung im Ziele und Streben ſich bewußt der Ein⸗ Abgang 

wird der „Oſtſ. Itg.“ zufolge ſtark an der Armirung Breslau, 99 1 De fie auen ladung des Kaiſers gefolgt ſeien, ohne die im Ein⸗ von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Pin. Nachm. — 

er erſteren gearbeitet. Am 11. d. ſah man 1 5 preuß. Keaheffel d. i here Pr. Silbergr. . 5 kr. öſt. W'ſzelnen beabſichtigten Vorſchläge zu kennen, und ſprach nn g 3 Oſtrau — 5 1 — 
rer und verſchiedene Projectile auf die Walle außer ug: Weizer Weizen von 66 — 77. Gelber 66 — 74. die Ueberzeugung aus, daß der Geiſt gegenfeitiger| und bis Gran en (über Nach She 30 mein 22 


* 
ſchaffen. Die Militärärzte polniſcher Zunge haben deggen > 50. . „Gerste 36 — 41. Hafer 29 — 34. Erb, Rechtsachtung und gemeinihaftliher Hingebung an nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 
ihre Entlafſung theils gegeben, theils erhalten, weilſtis 230. — Senmewupſen deln ber. 150 e ee ed Rien Geſammtintereſſen dieſelben e Abende; — nah Wielisgta fi Uhr Bormitage. mn, 
e Schwierigkeiten machten, mit gegen die Inſurgen⸗VRother Klecſaamen n el * har 1 pf) Die verſammelten Fürſten werden die Vorſchläge des von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 ug 
en auszuziehen. preuß. a 605 1 fl. 57 75 terreichischer Währung außer Kaiſers in gewiſſenhafte Erwägung nehmen, und jo are ge Krakau 11 Uhr Vormittags. 
rſchau ſollen am 14. Abends gegen 400 [Agio von 8.1 Able. Weißer von 14—19 Thlr. wünſchenswerth es auch ſei die Grundzüge des Re⸗ von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uh 


n Wa 
Perſonen verhaft il % i 3 Berlin, 18 August. Freiw. Anl. 1015. — öperc. Met. 684.— N i 
worde fein. ftet und in die Citadelle abgeführt dsober Lose 10 — Se ne ä ar ane n nene der rafcen| 10 Min. Morgens. = 4 
Die Zuſtände werden ; 27 ö N 1 a tedit⸗Loſe —. — Böhm. Weſtbahn 72}. doch ſchon 9 5 1 Berathun n, Jo dürften in Krakau von Wien 9 Uhr 45 4 Min Fr Uhr 45 Min. 
erträglicher, schreibt is 5 Warſchau immer un⸗D— Wien 5 * 18, MR f al aus dieſer erſten ing einzelne Mo. Abends; — von Breslau 9 22 He Bei, 5 uhr 27 
er „Schl. Z.“. Von Sei⸗ re furt, „ Sperc. Met. 664. — Wien 1043. dificationen hervorgehen, welche geeignet wären, eine Min. Abends; — ven War in. Früh; — 


nkunft 


ten der Ruſſen wird i E kactien 832. — 1854er L ve a 5 4 g 5 berg aus Preußen 5 b 

CCſCCC%%%%%/ͤͤ . zu fördern und jtbe zur fegenreie] von Daran ing Anger Uhr 18 Min. Heiß, 2 Un 

eine oͤhnliche Anza UF der Krakauer Vorſtadt uulchen o J. 1859 831- “ ſchen That eines freien Entſchluſſes Min geftalten. Der 4 dein Nach pan Wielicafa 6 un 20 Min. Abende. — 
ne ungew fiel 5 5 Milizſoldaten und Con- Paris, 12. Auguſt. Shlufeourfe: apereent. Rente 67.65. — (König theilt das Bedauern des Kaiſers über die Ab⸗ in Qemberg e Krafau 8 Uhr ze Min, Früh, 9 Uhr 40 Mi, 
bler und verhaftete unterſtützt von Militärpatrouil⸗ 4jpers. 96.80. — Staatsbahn 428. — Gredit⸗Mobil. 1107. —weſenheit des theueren Bundesgenoſſen und hofft, daß; auen 5 


A tsbl tt über den Nennwerth als Vadium zu Handen der terminie nikt przynajmni6j ceny szacunko- Getreide Preife 
m 1 + Feilbietungs⸗Commiſſion zu erlegen. wej nie ofiarowal, wyznacza Sie röwnoczesnie| auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
— 3, Der Bergbuchsauszug und der Schätzungsaet kön⸗ do e l A Bi he Gattungen claſſiftcirt 
a nen in der Regiſtratur des Krakauer k. k. Landes⸗ wienia lZejszych warunköw licytac ys) er- rr 
Kundmachung. So gerichtes eingehen werden. min na dzien 29 Pazdziern 5 ka 1863 ae. | en 1 9 Len 1 be 
2 y j K WSZy ai deu — * 
. Erfenntniß. Hievon werden beide Streitparteien, die Hypothekar⸗ godz. 4 po poludniu, na kt „ Producte fl. fr. = tr. If. HLA 
5 „ b wierzyciele hypeteezni 2 t&m ostrzeZeniem 1 Lk. INE, 
Das kaiſ. kön. Landes- als Preßgericht in Venedig Gläubiger, nämlich die k. k. Finanzprokuratur, Namens des wezwani 20 kala, 12 giosy niestawajacych da 

. 8 1 a die Grid bert oder Albert Hüb⸗ ezwi / Ja, ‚giosy miestawä, 89 Der Metzen Winter⸗Weizen 4 — 
hat Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät h. Aerars, die Eridamaſſe des Anal b wiekszosci glosöw wierzycieli stawajgeych do- „ Saat⸗Weizen — 
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsan- ner durch den Maſſavertreter Reinhold Sturm in Breslau liezone beds „ Noggen 28 
waltſchaft erkannt, daß der Inhalt mehrerer Nummern derſund H. Friedrich Eduard Loebeke in Breslau — endlich alle 5 „ Gerſte 2 Fils 
in Mailand erſcheinenden politiſchen Zeitſchriften: „La Poli-|jene Gläubiger, denen der gegenwärtige Beſcheid nicht 2. Kazdy cheé kupna majgey ma przed lieyto- 1 gie: Ep - = 
tica“ und „II Lombardo“ die in den 88. 58, 64, 65, rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder die mittler⸗ waniem zlozyé do rak komisyi licytacyjnéj „ Hirſegrüge 2 
300, 303 und 305 des allgemeinen Strafgeſetzes näher weile mit ihren Forderungen in das Bergbuch eingetragen, jako wadyum 10% ceny szacunkowéj w okrg- „ Fiſolen 360 
bezeichneten Verbrechen und Vergehen begründe undſwürden mittelſt des hiezu unter Einem in der Perſon des gléj sumie 2700 zir. w gotöwce, lub téz „ Buchweizen E 
verbindet hiemit nach $. 38 des Preßgeſetzes vom 17. De- Hrn. Adw. Dr. Koredi mit Subſtituirung des Hrn. Adv. W papierach publicznych rzadowych austry- 5 en wi 
zember 1862 das Verbot der Einfuhr und der weiteren Dr. Witski beſtimmten Curators ad actum in Kenntniß ackich na monetg konwencyjng lub walute „ Kukuruz — 
Verbreitung dieſer ausländiſchen Druckſchriften. geſetzt. austryackg na przedstawiciela wystawionych, „ rothen Klee * 
Venedig, am 7. Auguſt 1863. Krakau, am 28. Juli 1863. | procenta przynoszgcych, lub wlistach zastaw- 2 re u 
2 nych kredytowych galicyjskich 2 kuponami, il Gentn Heu (Wiel. Gew.) — — — 
K ͤ . p , VETER DE ALENAETT TREU Edykt. | to wedlug ostatniego kursu przez skladaja- " „ — 
f Kutbk 8 2 | cego udowodnié sig majgcego, nigdy zus nad| 1 Pfund fettes Rindſleiſch 18 
W skutek wezwania ces. kröl. Sadu krajowego wartosé nominalng. „ mageres „ 15 


1 Lungeufleiſch » 
Spiritus Garnier mit Bes 
zahlung 


Wiedehskiego odbedzie sie celem zaspokojenia wWy- 


Nr. 233/863. Kundmachung. (647. 1-3) 0 
A gran) przez dyrekeyg pierwsz6j austryacki6j kasy 3. Wycigg 2 ksiegi görnicz6j i akt oszacowania 


Im Zwecke der Sicherſtellung des Bedarfs an Kan- Oszezednosci przeciw pani Aloizyi Schreyerowéj mogg w registraturze c. k. Sadu krajowego| dito. abgezogener Branntw. 
zleimaterialien⸗ und Hausbeleuchtungs⸗Erforderniſſen der pretensyi w kwocie 3543 zir. 75 kr. w. a. wraz Krakowskiego byé przejrzane. Garnetz Butter (reine). 


1 Pfund Kalbfleiſch. . 
„ Schweinefleiſch 
Hühner⸗Eier 1 Schock 
Gerſtengrütze ¼ Metzen 
ee dito. 


Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung für die Periode vom 1.02 5% odsetkami od dnia 19 Lutego 1862 i iunemi 

November 1863 bis letzten Dezember 1864. werden im przynalezytosciami dozwolona przez e. k. Sad kra- 0 rozpisaniu powyzszéj licytacyi zawiadamia 
Auftrage der hohen k. k. Oberſten Rechnungs-Controls⸗ jowy Wiedenski pod dniem 12 Czerwca 1863, L.'sie obie strony tudziez wierzycieli bypotecznych, 
Behörde vom 22. Juli 1863 Nr. 4381/410 ſchriftliche 28159 przymusowa sprzedaz kopalni wegla ka- jako to: c. k. Prokuratoryg skarbowg, imieniem 


Offerte bis einſchließig des 6. September 1863 entgegen miennego „Czarne bagno“ zwanéj, w Jaworzuin Wysokiego Skarbu, mase krydalng Wojciecha Hüb- ar dito, 
genommen, welche bei der Mantpulations Abthellund deriw Wielkiem Ksiestwie Krakowskiem w powiecie Ja- nera przez zastgpeg Masy Reinholda Szturma Buchweizen dite 


k. k. Staatsbuchhaltung einzureichen find, ‚wozu die Unter- worzuickim polozonéj, a wedlug ksiegi gôrniczej w Wroclawiu i pana Fryderyka Edwarda Loebeke G 
nehmungeluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden Krakowski@j vol. 1. pag. 142 haer. WIasnoscig b. W Wroctawiu, nakoniec wszystkich wierzyejeli, ktö- 
daß die Lieferungsbedingniſſe, Lieferungsſorten und Fiscal⸗ Alojzyi Schreyer bedgeej w c. k. Sadzie krajowymſrymby powyZsza uchwala dorgezong by€ nie mo- 
preife bei der obbenannten Manipulations⸗Abtheilung 12 w dwöch terminach i to na dwiu 17 Wrzesnia eta, jub ktörzyby tymezasowo wpisanje swych pre- 
jedem Montag, Mittwoch und Freitage von 10 bis 1863 i 29 pazdziernika 1863 œ godzinie 10 tensyi do ksiegi görniez6j uzyskali, do rak wy- 


eriebene dito, 


PEFFFERIEH EN 


Ahr, Bone und won 4 bis 6. uhr Nate e rano pod nastepujacemi warunkami: Iznaezonego dia nich röwnoezesnie kuratora Adwo- 1 % „weiches „ . . m 

er 8 N — a 5 5 Haren jE = ceng wywotania stanowi sig kwote 27200 fata p. Dra. Koreckiego, ktöremu p. Adwokat Dr. Deleg Baer der e 45 1 1 
en das Vadium vo „ Dil . W. a. rodze sade 82 jalWiteki , tale, Eon 5 arkt:Kommiflär 

oder in Staatspapieren nach dem Curswerthe beizuſchlie⸗ zir » w drodze sadowego oszacowania Witski za zastepeg dodany zostaje K. Bielik, Aura * 


oznaczong, ponizej ktöréj taz kopalnia sprze- 5 ! 
dang nie bedzie. Gdyby jednak na drugim| Kraköw, dnia 28 Lipca 1863. 


ud . 2001 de ss. Kundmachung. 041. 20 


Bei der k. k. Berg und Salinen-Dierection zu Wieliezka wird am 1. September d. J. die wiederholte 


ßen, ferners, daß auf der ſchriftlichen Offerte der Name, 
Stand und Wohnort des Offerenten, dann die Bezeichnung 
der Lieferung, für welche dieſelbe zu gelten hat, erſichtlich 
zu machen iſt. 
Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 
Krakau, am 15. Auguſt 1863. 


Re 2.202.000. |ferung ber gerförberten gepackten derlei Fäſſer zum Bedarf der Bochniaer Saline, im Jahre 1864 abgehalten werden. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


vom 18. A } 
Offentline Scher, 


Bes Staates. 


— . 
Wiener Börse - Bericht 


Geld Maar 
Coneurrenz⸗Verhandlung wegen Sicherſtellung der Erzeugung von Salzfäſſern aus ärariſchem Material dann Ausbeſ⸗ In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 72.73 7285 


. Der beiläufige Bedarf iſt: mit Zinſen vom Jänner — Juli. 82.20 82.30 
3 2 3 4500 Stück ganze — und 50,000 Stück halbe Fäſſer. Vom Jahre 1851, Ser. zn. * Aas * 
3. 233/863. Kundmachung. (628. 1-3 ‚ zu 5% für 100 fl. . . 


Eine gleiche Anzahl Fäſſer wird bei der Förderung und Expedition auszubeſſern fein, ö 
Zur Sicherſtellung der Buchbinder⸗Arbeiten für die Die des Binderhandwerks kundigen Unternehmungsluſtigen, werden hiemit eingeladen, ihre mit dem, den a 
Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung auf die Zeit vom Iten|anboten entſprechenden 10%, Vadium zu belegenden ſchriftlichen Offerte, am gedachten Verhandlungstage Pr; 
November 1863 bis letzten Dezember 1864 werden im 155 Mittags in der Kanzlei des Vorſtandes der k. k. Berg- und Salinen-Direction zu Wieliezka wohlverſiegelt zu 
ee 8 7 2 . näheren Bedingniſſe die ſer Verhandlung können in der Directions-Amtskanzlei zu Wieliezka, wie bei der 
. k. Salinen⸗Bergverwaltung zu Bochnia täglich eingeſehen werden. 


„ 1860 für 100 fl. 101 


B. er Üronfänder. 
Grundeutlaſtungs⸗ Obligationen 


Metalliques zu 5% für 100 fl. „ e ee A 
dtto „ 4½% für 100 fl. 68.50 69.— 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 159.— 159.50 
„ 1854 für 100 fl. 95.50 95.75 


50 101.60 


Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 1750 


ferte entgegengenommen, welche an die Manipulations⸗Ab⸗ ergv ; . 5 1714 RL 
theilung der k. k. Staatsbuchhaltung bis einſchließig des Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. I j e. Wa 5% 150 10 f. 86.— 89.50 
6. September 1863 einzureihen ſind, wozu die Unterneh⸗ Schließlich wird bemerkt, daß die obigen Bedingniſſe von den einſichtsnehmenden Parteien zum Beweiſe, daß das Schleſen zu 8% für 29 5 er 8 > 
mungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſie ſich ſelben unbedingt e 1 Sal | j von Steiermar! zu 5% für 100 Breit; ene 
die Gattung und Form der Einbandpiecen, dann die er- on der k. k. Berg un alinen⸗Direetion von Tirol zu 5% für 100 * 91.— — 
mittelten Fiscalpreiſe bei der obgenannten Manipulations⸗ Wieliezka, am 11 Auguſt 1863. von Kärnt, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl 86.— 88.50 
ten N ı von Ungarn zu 5% für 100 fl. 76.25 76.75 
Abtheilung an jeden Montag, Mittwoch und Freitag von —— von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75.— 73.50 
10 bis 12 Uhr Vor- und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags > anal g N 3 1 10/0 645. 143 von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.— 76.75 
eingeſehen werden können; ſodann den wohlverſiegelten 97 r Lie itatio ns-Ankün dig ung. ( ) von Galizien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
schriftlichen Offerten das Vadium von 50 fl. öſt. W. im Von der k. k. Finanz Bezirks. Direction W adowiceſvember 1863 bis Ende Dezember 1864 und bezüglich von S 4% fl 00 f.. 124.75 75,50 
Baren oder öffentlichen Staatspapieren nach dem Curs- wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzeh- bis dahin 1865 und 1866 die öffentlichen Verſteigerungen 12 a” 5 50 14 K 1 AR: St * * 74.80 
werthe beizuſchließen, und auf der Außenseite der Offerte der|rungefteuer vom Weine und Fleiſche in 10 Pachtbezicten an den nachbenannten Tagen werden abgehalten werden: [der Nationalbant Yet ar . 796. 708. 
Name und Wohnort des Offerenten, dann der Gegenſtandſ des hierortigen Amtsbereiches auf die Dauer vom 1. Nor! der W für Handel und Gewerbe zu N 0 
. Gir. W. an en e ene 
Kine auf welchen der Anbot lautet, genau beizu ag e 1 0 a 5 915 
a Ur der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu C. M.. 1692. 1694. 
Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. N 14 der „ zu 200 fl. EM. 1 5 
Krakau, am 15. Auguſt 1863. onate oder 500 Fr. „„ „„ 25 191.75 
Ar : f f Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 147— 
pri x, Tag der Lieitation Pachtbezirk — ——ä— ä ęũæu—c q — — A "nee E un g N Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 17 
gie 5 . Fleiſch l Wein er Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —— 
4. 18567 (649. 18 ‚re ; der vereinigten ſüdöſter lomb.⸗ ven. und Gentr.sital. 
. Edict. 1-3) fl. J kr. IT T# ww Eiſeubahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 245.— 246.— 


— —— —ä—ä—äb mMꝛ:—ů H(——— — 


’ 


Ueber Anſuchen des k. k. Landesgerichtes in Wien wird 1 pi Donn Hense gh e, Gg 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 200.75 201.25 


die zur Einbringung der durch die Direction der erſten 24. Auguſt 1863] Skawina mit 600 Ken. een) eee 
öͤſterreichiſchen Sparcaſſe gegen Frau Aloiſia Schreyer f 38 Orten 1831 | 62 des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 250.— 252.— 
erſiegten Forderung von 3543 fl. 75 kr. öſt. W. ſammt „ I ˙ —————— — der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. COM. 395.— 400. 

5% Intereſſen vom 19. Februar 1862 und i onſtig en Neben. 24. Auguſt 1863 N mit der Be Dampfmühl⸗ Actien⸗ Geſellſchaft zu W a 
0 0 . 2 Or F 9.0 NN 7 Rue: — 400.— 
gebühren vom k. k. Landesgerichte in Wien unterm 12. Juni Nachmittags ASt m 2048 83, der priv. böhmifchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162.50 163 — 

— 3. 8 bewilligte executive Veräußerung des in 25. Ange 1863 er Fre . N 2 400 1. 

aworzno, gleichnami Bezirks i Fh t . Vormittags der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 102.75 103.— 
igen Bezirks im Großherzogthum Kra 9 64 auf Ce 7 7 5% für 100 fl. 2.— 9260 


kau gelegenen laut Krakauer Bergbuch vol. 1 pag. 142,25. Auguſt 1863 Spptkowiee aq Jato r 


haer. der er Aloiſia Schreyer gehörigen Steinkohle.“ Nachmittags mit 14 Orten 285 10 5 et verlosbar zu 5% Laer 100 fl. 87.90 88.— 
Bergwerkes »Caarne bagno“ beim k. k. Krakauer Lan- 26. Ananff 1863 Fordanow mit 7 Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 .. 7525 75.50 
Termi > 26. Auguſt 1863 Lo ſe 
desgerichte in zwei Terminen, und zwar: am 17. Sep⸗ Ä 24 Orten 9 1 d 
tember 1863 und am 29. Oetober 1863 Vor mit. Vormittags | UM 956 617 der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
tags 10 Uhr unter folgenden Bedingungen abgehalten: 26. Auguſt 1863 eee Donna ti <Gefetiget au 100 f. Gm. 192 — 19250 
1. Dieſe Steinkohlengrube wird um den gerichtlich er⸗ Nachmittags ———ĩ n Trieſter Stadt⸗Anleihe 0 ei 1 — i 115.— 116.— 
nen Schätzungswert 9 x 27. Auguſt 1863 Sucha mit 1 In „ 40 fl. N. „ 850 7 
pobe i . ven 27200 fl. öft. W. : 8 Orten Stadtgemeinde Ofen zu 4 f. öſtr. W. 34.— 34.50 
ausgeboten und bei den beiden Terminen unter den Vormittags . . 4029 | 15 rr 0 ROSE HEEE 
Schitzungswerthe nicht hintangegeben werden. Im 27. Auguſt 1863 Makow mit alm 3 5 Bir ne 3635 
Falle jedoch beim zweiten Termine Niemand wenig- Nachmittags 14 Orten 1077 66 Palffy zu 40 fl. 36.75 = 
ſtens den Schätzungswerth anbieten würde, jo wird 28. Auguſt 1863 Kenty mit 8 enois zu 40 fl.. 3450 35— 
zugleich zur Vernehmung der Gläubiger behufs Feſt. Vormittags 19 Orten | 3294 14 Windiihgen n 20 l. 3 — 20050 
ſtellung leichterer Lieitationsbedingungen der Ter... . Waldſtein 10 f. —ů  - 2050 
min anf den 29. October 1863 Nachm. 4 Uhr 28. Auguſt 1863 5 mit Keglevich W 15.— 49.25 
beſtimmt, zu welchem alle Hypothekar-Gläubiger e eee 5 n N N te 
> har 2 4 1 5 Seen 2 1 2 * a co 
dem Bedeuten vorgeladen 284 daß die Stimmen Die Licitationsbedingniſſe können hieramts dann bei jedem Finanzwache-Commiſſär dieſes Finanz⸗Bezirkes Augeburg, für 100 fl fübdentaher Wahr 4% 94.00 9480 
der nicht Erſcheinenden der Stimmenmehrheit der eingeſehen werden. 1 Frankfurt a. M. für 200 A. ſüddeut. Währ. 3 9480 95.— 
Erſcheinenden werden zugezählt werden. Ven der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Hamburg, für 1 M B. 3% 633.50 683.70 
| fluſti Stellung ei Wadowice, 7. Auguſt 1863 Lenden, ür 90 ef, Stel. 4% 111.90 142. 
2. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbotes adowice, © g Paris, für 100 Fraucs 4% ³ eee 


10% des Schätzungswerthes in runder Summe mit 
2700 fl. Bft. W. im Baren, oder in k. k. öſterrei⸗ 


— Meteorologiſche Beobachtungen. Cours der Geldſorten⸗ 


5 5 . 1 f Aenderung der Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
iſchen auf den Ueberbringer lautenden in Conv.“ „ Barom.⸗Höhe] Temperatur Relative d . ; 1815 0 0 f 1 
Me, ea gener Wihrung verinell . e en., na Feuchagtei arme uud Elärt Pre ä uns men ende tagen eiche aal, unn 8 30 6 5 Si 5 „ 
ben Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbrie. Io 5 Neaumur der Luft des Windes W leder anf von | 518 Krone ole. Dukaten . 5 804 5:32 ı 5 u 1 1 | 
ae I ne un . e er Die“ ee e | 
fen der galiziſch⸗ſtändiſchen Creditanſtalt, in den ge. % 2 4% ee I 20 Franeſtücke " 8 921 8 94 8 92 8 94 
dachten Werthpapieren aber nur nach dem legten! 10 N — — — | 00 A 757 trübe Regen in der Nacht 2 9˙8 4150 a Imperiale bal DD 
dom Meiſtbieter auszuweiſenden Curſe und nicht 20 6 42 4, 19% 93 WNW. ftill trübe und Früh ä — — - -103 118 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


